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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Preußischer FmrdLag.
AbgesrLneterchans.

Fortsetzung des Drahtberichts in - er Sonntags -Ausgaibe.
# Berlin, 16. April.

Nach der Erledigung des Eisenbahnetals  tritt
das Haus etn in die zweite Beratung zum

Kultusetat.
Kultusminister v. Trott zu Solz  und Ministerial¬

direktor Schwartzkopff  erscheinen tot Saal.
Auf Antrag des Abg. Frhrn . v. Zedlitz (freikons.) wird

beschlossen, die Frage der Mittelschulreform  aus
der Etatsberatung auszuscheiden und sie gesondert zu be¬
handeln. Ein Vertagungsantrag des Abg. Cassel (Vpt ),
der mit Rücksicht auf die sehr schwache Besetzung
des Hauses gestellt war, wird nach kurzer Debatte zurück¬
gezogen.

Beim Titel „Ministergehalt" findet eine allgemeine Aus¬
sprache statt.

Abg. Ih \ Dittrich (Zentr .) : Ms Abg. Herold bei der
ersten Lesung hier unsere kirchlichen und Schulgrundsätze
darlegte, redete die Linke ganz unberechtigterweise von
B 'randirvdo und Kulturkampf.  Wir wünschen
eine völlig freie Bewegung der Kirche nicht aus Machtge¬
lüsten, sondem zur Erfüllung des Volkes mit christlichem
Denken. Ein Landrat im Osten hat die Abhaltung von
Gottesdiensten von seiner Genehmigung abhängig gemacht.
Das widerspricht unseren verfassungsmäßigen Rechten. Die
geistlichen Ordensniederlassungen  werden immer
noch nicht genehmigt. Der Religionsunterricht muß in der
Schule eine Stellung im Zentrum, nicht eine Stellung an
der Pheripherie haben.

Deshalb fordern wir die konfessionelle und bekämpfen
Mir die paritätische Schule und deshalb fordern wir die

geistliche Schulaussicht.
Aber was nützt sie schließlich, wenn den Lehrern  der
rechte Geist fehlt. Es fehlt die christliche Erziehung
in den Lehrerseminaren.  Unsere Grundsätze sind
nicht staatsgefährlich, sondern staats erhaltend.  Das
sage ich tot Namen der gesamten Zentrums¬
fraktion. (Zustimmung im Zentrum.) Was soll man
sagen zu einer Äußerung, die gestern im Herrenhause von
einem Kronshndikus gefallen sein soll:

„Im Zentrum sitzen neben Aristokraten, dem Bund der
Landwirte und dem Mittelstand auch Sozialisten."

(Lachen im Zentrum.) Namens der ganzen Zentrums¬
fraktion protestiere  ich gegen eine solche Anschuldigung
des Kronsyndikus Dr . Hamm. (Bravo ! im Zentrum;
zurus bei den Sozialdemokraten: Wir auch! — Heiterkeit.)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : Die Religionsfreiheit
ist der katholischen Kirche in Preußen in vollstem Umfange

gewährt. (Lachen und Unruhe im Zentrum.) Der Vor¬
redner konnte nur einen einzigen Fall, und noch dazu angeb¬
lichen Fall , auf Grund von Zeitungsnachrichten anführcn.
Beschwerden anderer Art sind also nicht vorhanden (Lachen
im Zentrum.), sonst hätten Sie noch mehr angeführt! Auch
bezüglich der Ordensniederlassungen kann sich das Zentrum
nicht beschweren. Unsere jetzige Gesetzgebung bezüglich der
Abgrenzung zwischen Staat und Kirche ist ein integrierender
Bestandteil der Verständigung zwischen Staat und Kirche
bei Abschluß des Kulturkampfes. (Lebhafter Wider¬
spruch und Rufe im Zentrum : Der Kulturkampf ist noch
nicht abgeschlossen!)
; Diejenigen, die an dieser Verständigung rütteln wollen,

wollen keinen staatsbürgerlichen Frieden.
(Lebhafter Widerspruch und Unruhe im Zentrum.) Der
Abg. Dittrich hat auch anerkannt, daß sich das Ordenswesen
in ungewöhnlicher Weise entwickelt hat. Demgegenüber'
möchte ich doch sagen, daß in evangelischenGegenden
Preußens der Eindruck obwaltet, als ob die Ordensnieder¬
lassungen doch mehr der katholischen  Propagrnda
dienen als charitativen  Zwecken. (Lebhafter .Wider¬
spruch im Zentrum.) Auch nimmt der Religionsunterricht
in der Schule keine Stellung an der Peripherie ein, sondern
gerade die Volksschule wird nach dem Grundsätze geleitet,
daß sie nicht nur nützliche Kenntnisse vermitteln soll. Also,
auch in der Beziehung kann die katholische Kirche sich nicht
beklagen. Ich begrüße die allmähliche Ersetzung der geist¬
lichen Schulaufsicht durch die weltliche.  Die Erfüllung
des Wunsches des Abg. Dittrich, den er glücklicherweise selbst
als unerfüllbar bezeichnet hat, nämlich

die Wiedercrsetzung der weltlichen durch die geistliche
Schulaufsicht, würde unsere hochentwickelte Volksschule
wieder auf ihr früheres niedrigeres Niveau Herabdrücken.
Davor möge uns das Schicksal bewahren. Ich halte es auch
für meine Person jedenfalls für einen großen Fortschritt,
daß die gesamten Schulangelegenheiten einem einzigen
Dezernenten unterstellt sind. Die Abtrennung der Medi¬
zin al ab teil» ng  vom Kultusministerium habe ich schon
früher als Wunsch meiner Träume bezeichnet. Schwierig¬
keiten würden allerdings entstehen bei der Frage, wem die
Charite enterstellt werden soll.

Abg. Maurer (natl.) : Durch die Besoldnngsregelung
wird die Berufssreudigkeit der Lehrer erhöht und ein
wesentlicher Fortschritt erzielt. Wir betrachten die Schule
als eine rein staatliche  Anstalt und treten deshalb für
eine Fachaussicht ein. Wenn man den Religionsunterricht
der Kirche überließe, würde er an Wert und Bedeutung sehr
gewinnen. Die Loslösuna der Medizinalabteilung vom
Kultusministerium ist berechtigt. Abg. Dittrich sagte, wir
sollten das Mißtrauen und die früheren Aussprüche oer-
gessen. Die Aussprüche haben aber eine kaihedrale Bedeu¬
tung, und deshalb kommt man nicht so leicht darüber hin¬
weg. Es ist richtig, daß die christliche Weltanschauung eine
staats er haltende  ist , aber man muß sic auch richtig
verstehen. (Beifall.)

Daraus vertagt das Haus die Wetterberatung auf
Montag 11 Uhr.

Deutsches Reick.
* Lwf- und Personal-Nachrichten. Prinz Waldemar

wurde an der Kieler Universität immatrikuliert, um die in
Stratzbura begonnenen juristischen Studien zu. beendigen. .

Im Befinden des Abgeordneten Paul Singer  ist eine
kleine Besserung eingetreten: der Patient wird m vierzehn
Tagen die Augenklinik verlassen und eine Erholungsreisean-
treten können.

* Das Befinden des Königs Otto von Bayern unver¬
ändert. In der Bayerischen Abgeordnetenkammererklärte
der Ministerpräsident Freiherr v. Podewils aus eine An¬
frage aus dem Hause, daß das Befinden des erkranftcn
Königs Otto von Bayern nach wie vor unverändert sei.

* Ein erwartetes Dementi. Die „Münchener Zeitung"
erfährt auf Erkundigungen beim Hofmarschallantt des
Prinzen Ludwig von Bayern, beim Ministerium des
Äußeren und bei der preußischen Gesandtschaft in München:
Die Meldung, die Turiner Blätter von einer Beteiligung
des Prinzen Ludwig von Bayern an einem Pilgerzuge nach
Rom brachten (Wir teilten sie in der Sonntags -Ausgabe
mit ), ist, ebenso wie sämtliche angeblich damit zusammen¬
hängenden Kombinationen frei erfunden.

Landrat und Hanfabund. Der Hansabund teilt folgen¬
des mii : Die mecklenburg-pommersche Schmalspurbahn
A.-G. in Friedland in Mecklenburg war Mitglied des
Hansabundes geworden und hatte ohne Angabe von Grün¬
den plötzlich gebeten, die Mticngesellschast in den Listen des
Hansabundes zu streichen.  Da aus gewissen Anzeichen
die Möglichkeit vorzuliegen schien, daß für diesen Entschluß
agrarische  Beeinflussungen maßgebend gewesen sein
könnten, so wurden vom Hansabund vertrauliche Ermitte¬
lungen nach der Richttlilg hin angestcllt. Diese haben fol¬
gendes merkwürdige Resultat ergeben: Der Vorsitzende des
Aussichtsratsdieser Gesellschaft, der Landrat Hans v. Rosen-
stiel-AnÄam, hat an die Leitung folgenden Befehl gerichtet:
„Ich wünsche nicht,  daß die Aktiengesellschaft sich an
dieser Organisation beteiligt, und ersuche, daß der Vorstand
seine Mitgliedschaft zum nüchstmöglichen Termin kündigt."
Dieser Befehl des Herrn Landrais ist ebenso bezeichnend für
die Mißgunst mrserer Agrarier gegen den Hansabund Jute
für deren Verständnis für die Bedürfnisse gewerblicher
Unternehmungen.

* Ärztctag und Retchsversicherungsordnung. Der
außerordentlicheÄrztetag, der gestern unter Teilnahme von
etwa 500 Delegierten und einer Anzahl Abgeordneten in
Berlin  staiifand , lehnte gegen drei Stimmen die in der
Reichsversicherungsordnung vorgesehene Regelung der
Kassenarztftage ab, nach cinein Referat von Dt.  Straffer
(Leipzig), der die Regierung scharf angriff, und- erneuerte
die Lübecker Beschlüsse, in welchen gefordert wurde : grund¬
sätzliche Zulassung als Kassenärzte all derer, die sich der
zwischen den Vertretern von Ärzten und Kassen vereinbarten
Vertragsbestimmung unterstellen, Errichtung von obliga¬
torischen, paritätischen Vertragskommissionenin jedem Vcr-
sicherungsbezirk, denen die Vereinbarung zwischen den
Ärzten und den Kassen obliegt, Schaffung von obligatorischen
Einigungskommisstoneir als erste und obligatorischen

. »TT«? --

Feuilleton.

Berliner Theater -Brief.
—, 17. April.

Das Sorma -Gastspiel brachte ein Wiedersehen mit Hos-
mannsihals leuchtender venezianischer Phantasia vom
Abenteurer und der 'Sängerin , sie hatte nichts von ihrem
verführerischen Glanz verloren. Jetzt kam danach ein an¬
deres Werk desselben Dichters aus dem gleichen Theater in
Versen „Die Hochzeit der Soüeidc ". Schon vor
elf Jahren schien es schattenhaft und ward inzwischen nicht
leibhaftiger.

Mit einem Schnitzlcrschen Titel kann man das Stück
anreden: „Die Frau des Weisen". Er läßt die junge Frau
in der Brautnacht ziehen, da sie ihm die Liebe zu einem
Jüngling gesteht.

Durch Zufall lernte ich in diesen Tagen die orientalische
Grundlage des Stoffs kennen. Sie findet sich im dritten
Band der schönen Insel -Ausgabe von „T a u sc n d u n d -
ein Tag" (einer Ergänzung zu den Rächten).

Die gleiche Situation : der Greis , die freigegebene junge
Frau , die zu dem Geliebten eilt. Doch hier ist's eine Mora¬
lität , und eine Preisfrage ergibt sich, wer der Großmütigere
und bewunderungswürdigere Selbstübcrwindcr, der Greis
oder der Räuber, der die nächtliche Wanderin verschont, oder
der Jüngling , der, durch die Güte des Mannes gerührt,
ihm die Frau , unberührt , wieder zuführt.

Bei Hofmannsthal kommt es natürlich auf eine Gesühls-
tragödie heraus . Sobcide, die gläubigen Herzens zu dem
Geliebten stürzt, findet ihn bei einem Bacchanal mit dem
eigenen Vater um eine Buhlerin hadernd. Verschmäht und
verhöhnt steht sie bei Seite , gebrochen schleppt sie sich zurück,
sie kann nicht mehr leben: vom Sternenturm ihres Gatten
stürzt sie sich hinab und stirbt in seinen Armen.

Das wehe, bange FlügelWagey der Seele, das

Fassungslose des kindhasten Mädchen-Weibes brachte Agnes
Sorma gefühlsstark und zwingend zum Ausdruck.

Die Bacchanalszenc, grell und forciert angeschürt, kam
auch in ihrer Darstellung nicht aus der Bühnenbeleuchtung
heraus in ein anderes reineres Licht.

Als Nachspiel ein Shaw -Ulk: „Wie er ihren
Mann belog ". Wenn wir uns nur nicht nächstens noch
den Magen an dieser Kost verderben. Zuviel, zuviel. . .

Und außerdem ist es wieder eine Unbeträchtlichkeit.
Shaw selbst hat es nur als einen Gelegenheitsulk gemacht,
eine Art Clownerie-Dessert zur vielgeliebten Candida. Ein
Dichter ist der dritte zwischen ihm und ihr. Seine Trouba¬
dour-Arien an Auroren fallen dem Legitimus in die Hände.

Der Lyrico amoroso leugnet hebtig, daß Madame die
Göttin ist, die auf dieser: Versfüßen wandelt. Er leugnet
so heftig. daß der Gatte gekränkt wird , weil eine andere
Frau solche Verhimmelungen genießt. Seine Eitelkeit ist
verletzt, und er tobt sie in einer furiosen Boxerei aus , bei
der der sanftere Musenjünger unter den eheherrlichen Fäusten
sich endlich zu seiner Dame bekennt.

Nun gibt sich der Gattenehrgeiz zufrieden, und damit
auch der Poet seine Genugtuung habe, werden ihm seine
Gedichte in einer Luxusausgabe gedruckt werden, aus Ehe¬
kosten.

Ein Situations -Ulk, bei dem die Frau eine ziemlich
passive Rolle spielt. Man gäbe gern die Voxerei preis , um
noch einmal die Sorma als echte Candida zu scheu. 1?. P.

Konzert.
Das vom Verein der Künstler und Kunst¬

freunde  in so rühmenswert idealischem Streben arran¬
gierte „Kammermusiksest" — die Ausführung sämtlicher
Beethovenschen Streichquartette an fünf Abenden der vcr-
gangencn Woche — nahm unter lebhafter Beteiligung
unserer musiklicbendeu Kreise einen glänzenden Verlaus:
der Saal des „Kasino" war an allen Abenden stattlich ge¬
füllt ; die Anteilnahme der Zuhörerschaft an den, zumeist

eine so gewaltige Sprache kündenden Werken— so gespannt
und aufmerksam als möglich; und das Entzücken über die
künstlerischen Darbietungen des beliebten „Klingler-
Quartetts"  groß und allgemein. Es ist nur selbstver¬
ständlich, daß man dabei in erster Reihe an den ausgezeich¬
neten Führer dieser Quartettgenossenschaft, Herrn Professor
Karl Klingler,  denkt : sein edler, blühender Ton, der
enthusiastische Schwung in seinem Spiel , die Innigkeit und
Innerlichkeit seines Vortrags — müssen je dem gestimmten
Ensemble das bestimmte individuelle Gepräge leihen. Wie
versteht dieser Künstler sich in seine Aufgabe zu versenken!
Mau braucht ihn nur anzusehen, da weiß man schon, wes
Geistes Kind er ist: diese still versonnenen Züge — die etwa
an Joachim oder Brahms in jüngeren Jahren erinnern —:
und wie er in seine Geige — man sagt, es sei die Geige
Joachims — hineinzuhorchen, ihr die innersten Geheimnisse
zu entlocken scheint; und wie er ganze Strecken durchfliegt,
ohne nur einen Blick aus die Roten zu werfen! So ist Herrn
Professor Klinglers Spiel , bei glanzvoller Virtuosität, von
einer gewissen durchgeistigten Eleganz, dabei voll Herzlich¬
keit und Wärme. Ihm nach streben auf gleichem Kunst-
pfadc: der vortreffliche zweite Geiger Herr Joseph Rhw-
ki n d und der Bratschist Herr Fridolin .K l i n g l e r : beide
gleich groß im bescheidenen Unterordnen wie tm selbst¬
bewußten Mitsprechen. Herrn Artur Williams  Violon-
cell, als Grundpfeiler des Quartetts , erfreute durch den
noblen, männlichen Ton und felsenfeste Zuverlässigkeit.
Doch das Beste bleibt das unweigerlich sichere und einmütige
Zusammenspiel dieser vier Künstler: dieser poesievolle, tech¬
nisch verfeinerte Vortrag , der auch in stilistischer Hinsicht
kaum je zu einer wesentlich gegenteiligen Meinung verau-
laßte; und dabei diese Selbstlosigkeit in der Reproduktion;
diese sympathische Unaufdringlichkeit: dieser großgeistigc
Zug der freiesten Bewegung innerhalb strengster Gesetz¬
mäßigkeit; und zu alledem diese beglückende Tc-nsckiönheit,
welche wobl nicht zun: wenigsten dem Einfluß des Führers
zu danken ist!

Die Weihe und Andacht, mit welcher die Adagios ge¬
spielt wurden, die holdselige Lieblichkeit des Klanges und
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Schiedskammern als zweite Instanz , um Streitigkeiten
zwischen Ärzten und Kassen zu schlichten, und Beschränkung
der kassenärztlichen Behandlung aus Personen mit einem
Einkommen bis zu 2000 Mart . In einer unter stürmischem
Beifall angenommenen Resolution  wird erklärt , daß
die Errichtung getrennter Vertragsausschüsse für jedes
kassenärztlichc System , wie es der Entwurf vorsieht, die
Gefahr berge, daß in die Einigkeit der Ärzteschaft eine
Bresche gelegt und die Ärzteschaft der unbeschränkten Herr¬
schast der Kassenvorstände ausgekiefert werde . Jedem Ver¬
such aber , die Einigkeit der Ärzte zu untergraben , ihre
Koalitionsfreiheit  anzutastcn und Schutzmatzrcgeln
für die Schädlinge des Standes zu treffen , werde der
Deutsche Ärztevercinsbund den ä u tze r st e n Wider-
stand  entgegensetzen, und wenn darunter die Sozialver¬
sicherung und die Versicherten Not leiden würden , so trage
allein die falsche Gesetzgebung die Verantwortung . In der
Diskussion wurde bte freie Ärztcwahl  gegenüber drei
dissenticrenden Knappschastsärzten von der Versammlung
als Ideal bezeichnet.

* Die Mecklenburgische Versaffungssrage . Im Stände¬
haus zu Rostock trat eine von Stände Mitgliedern
zahlreich besuchte Versammlung zusammen zwecks Beratung
weiterer Schritte , die zu einer Einigung über die Ver¬
fassungsfrage führen sollen. Die Verhandlungen nahmen
mehrere Stunden in Anspruch. Schließlich wurde ein¬
stimmig folgende Resolution  angenommen : Wir (die
Stände ) erklären uns bereit , wenn die Regierungen den
Ständen eine neue Vorlage bringen sollten, in welcher unter
Beibehaltung der bestehenden ständischen Vertretung
weiteren  Kreisen die Mitwirkung an der Gesetzgebung
und an der Bewilligung des Etats gewährt wird (jedoch
unter Ablehnung von allgemeinen Wahlen ),
auf dieser Grundlage in weitere Verhandlungen einzutreten.

* Sozialdemokratische Wahlrcchtsverfammlung in
Frankfurt a. M. Frau Rosa Luxemburg  hat auf einer
süddeutschen Agitationsreise gestern auch Frankfurt berührt
und in einer sozialdemokratischen Versannnlung im
Schumann -Theater gesprochen. Der gewaltige Raum war
dicht gefüllt. Frau Luxemburg behandelte den „Wahlrechts¬
kamps und seine Lehren ". Nach ihren Ausführungen hätte
man „oben" eingesehen, daß man gestatten muß , was man
uns nicht verbieten kann. Wir haben uns das Recht aus
die Straße ertrotzt und damit Bresche in das „Polizeisävel-
regiment " geschlagen. Im Wahlrechtskampf gäbe es nur
zwei Lager : aus der einen Seite stehe die Sozialdemokratie
ganz allein und auf der anderen Seite die eine  reaktionäre
Masse, ohne Unterschied. — Ob „Rosa " das selber glaubt?

* Streikunruhen in Berlin . Zwischen den streikenden
Fensterputzern und der Polizei kam es zu wiederholten
Zusammenstößen . In der Leipziger Straße wurde ein
arbeitswilliger Fensterputzer von den Streikenden miß¬
handelt . Die Täter wurden verhaftet.

* Erweiterung der Hamburger Hafenanlagen . Die
Bürgerschaft nahm einen Antrag auf Bewilligung von 45
Millionen Mark zur Erweiterung der Hafcnanlagen aus den
Elbinscln Waltershof , Neuhof und Roß an.

* Zunahme der Auswanderung nach Amerika. Die
Auswanderung über Bremen nach Nordamerika nimmt ge¬
waltig zu. Freitag und Samstag wurden mit vier Lloyd-
dampsern 6000 Auswanderer expediert.

VarlamerrtarLsches.
Graf Oriola -st. Der Reichstagsabgeordnete Graf

Oriola  ist in der Nacht zum Sonntag im Palast -Hotel
in Berlin in Gegenwart seiner Gemahlin und seines
Bruders an einem Schlaganfall gestorben, ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben . Graf Oriola gehörte
seit 1893 dein Reichstag an, und zwar bis zum vorigen
Sommer als ein bekanntes Mitglied des rechten  agra¬
rischen Flügels der Nationalliberalen . Was Oriola in der
Fraktion seine Bedeutung verlieh , war , wie der frühere
Abg . Dr . Hugo Nötiger seinerzeit in einem interessanten
Artikel in der „Mainbrücke" ausführte , der Umstand, daß er
immer in Berlin am Platze , als Geschäftsführer stets über
alle Strömungen in der Partei unterrichtet , immer auf der
Fraktionskneipc war , „wo er die gelegentlich etwas klein¬
städtische Unterhaltung durch stramme Fanfarentöne wissen¬
schaftlicher Unberührtheit in Schwung zu bringen sich be¬
mühte ". Er war nach der Schilderung Bötigers der Mann,

der Empfindung in den zarteren Allegretto - und Menuett-
Sätzen , der sortreißende Zug in den kernig humorvollen
Scherzos (noch zuguterletzt im „Harfenguartett " !) und vie
großartige Verve in den Allegros — man denke nur an die
C-Dur -Fnge aus op. 59 — dergleichen bleibt unvergessen:
es war , als wenn sich die Kraft und Kunst der Ausführen¬
den an dem Feucrstrom des Beethovcnschen Genius immer
neu entzündete!

Aber wie die Energie und Hingebung der Ausführen-
ven bis zum letzten Ton fast gleichmäßig und unvermindert
aushielt , so auch die Begeisterung des Publikums , die zum
Schluß der Vorträge in nicht endenwollenden Hervorrufen
für die trefflichen Künstler und in lauten Zurufen der
Freude , Befriedigung und Anerkemmng ihren spontanen
Ausdruck fand.

Das Schlußwort kann somit nicht anders als ein
Ruhmeswort sein für die Veranstalter dieser musikalischen
Unternehmung — den kunstbegeisterten Vereins -Präsidenten
an der Spitze —: ihr Lob klang aus aller Munde . O. D.

Aus Kunst unö Festen.
— Königliche Schauspiele . In der gestrigen Aufführung

von R . Wagners „Walküre"  gab Fräulein Dennerh
(von Cöln ) aushilfsweise die Sieglinde : zart und sinnig in
der Auffassung und in der Ausgestaltung durch viel An¬
mut in Figur , Minük und Plastik der Gebcrdcn wirksam
unterstützt. Die im ganzen wohlgebildcte Stimme berührte
rein und sympathisch: eine straffere Textaussprache hätte
den guten Gesamteindruck gewiß noch wesentlich gehoben.
Beim Publikum fand Fräulein Dennerh sehr freundliche
Aufnahme . Die übrige Besetzung war die allbekannte. Die
Vorstellung , bei aufgehobenem Abonnement , hatte sich leider
nur eines sehr spärlichen Besuchs zu erfreuen . —

* Die Sezession eröffnete am Samstag in Berlin ihre
zwanzigste Ausstellung . Und ihre Zier ist die Mannheimer
Gastgabe : Manets  Bild der Erschießung Maximilians.
Wir sind aufrichtig dankbar , daß wir dieses Werk von so

der stets Zeit hatte , wirtschaftlich unabhängig , an welt¬
männischem Wesen und an Parlamentserfahrung den
ineistcn Kollegen überlegen , unter Umständen ein skrupel¬
loser Draufgänger , wenn er von rechts das richtige Stich¬
wort erhielt . Graf Oriola , der „Bonvivant " seiner Partei,
war keine Führernatur , aber einflußreich durch seine intime
Kenntnis der internen Partei - und Fraktionsverhältnisse.
Während der Kämpfe um die Reichsfinanzresorm mußte er
sich bekanntlich zusammen mit seinen Freunden Lehmann
und Freiherr v. Hehl zum Austritt aus der Partei verstehen.
Graf Oriola war ein Agrarier durch und durch. Der Tod
Oriolas stellt den hessischen Reichstagswahlkreis Fried-
berg - Büdingen  nun doch noch vor eine Nachwahl,
die der Lebende seinen agrarischen Freunden ersparen
wollte , obwohl man ihm von vielen Seiten damals die
„moralische Verpflichtung " vorgehalten hat , sich angesichts
der durch seinen Austritt aus der nationalliberalen Partei
veränderten Situation einer Neuwahl  zu unterziehen.

Die Reichswcrtzuwachssteuer . Der Ausschuß des Reichs¬
tags zur Vorberatung des Gesetzentwurfs über die Rcichs-
wertzuwachssteuer trat ani Samstag zum Zwecke seiner
Vorstandswahl nach Schluß der Vollsitzung zusammen. Zum
Vorsitzenden wurde Abgeordneter Dt . Südckum gewählt.

Der Kultusctat in der Budgctkommifsion . Die Budaet-
kommission des Abgeordnetenhauses setzte am Freitag die
Beratung des Kultnsetats beim Kapitel „Medizinal¬
wese  n" fort . Der Minister erklärte, daß auf die L e i ckie n-
s cha u von sanitätspolizeilichen Gesichtspunkten nicht ver¬
zichtet werden könne und daß die Oberpräsidenten ange¬
wiesen seien, die obligatorische Leichenschau im Wege der
Polizeiverordnung einzuführen . Der Titel : Für medi¬
zinalpolitische Zwecke (214 987 M.) enthält infolge
erhöhter Anforderungen auf dem Gebiete der Seuchen¬
bekämpfung 4000 M. mehr , zur Verstärkung der Fonds des
L e p r a krankenheims im Kreise Memel 6077 M . mehr.
Auf Anfrage erklärte der Regierungskommissar , daß eine
Abnahme der Leprakrankheit  im Regierungsbezirk
Königsberg zu konstatieren sei. Das Lepraheim soll ver¬
größert werden , um an Stelle der Familienbehandlung die
Krankenhausbehandlung zu setzen und die Möglichkeit zu
schassen, daß auch außerpreußische Leprakranke ausgenommen
werden . Die in einer früheren Sitzung der Budgetkommission
abgelehnte Errichtung eines Ordinariats in der philosophi¬
schen Universität Berlin für Anthropologie wurde einstimmig
genehmigt.

Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses für das Reise-
kostengesetz hat seine Arbeiten beendet. Es wurden im
wesentlichen die Beschlüsse erster Lesung bestätigt . Wenn
die Dienstreise sich aus zwei Tage erstreckt oder länger als
sechs Stunden , aber nicht über 24 Stunden dauert , soll das
Einundeinhalbfache der Sätze gewährt werden . Ferner
wurde die Zulässigkeit der Normierung von P anschal  -
sähen ausgeschlossen für Dienstreisen , die einen längeren
Aufenthalt des Beamten außerhalb seines Wohnortes er¬
fordern.

n . Die WahlrcchtSkommisiion des Herrenhauses hat be¬
schlossen, zwei Lesungen abzuhalten . Nach eingehender
Generaldebatte wurden der Artikel 1 und von dem Artikel 2
die 88 1 bis 4 unv erändert  in der Fassung des Abge¬
ordnetenhauses  angenommen . Es sind das die Be-
stiuimungen über die Wahlberechtigung , über das aktive und
passive Wahlrecht und außerdem die inr 8 4 enthaltene Be¬
stimmung , daß die Abgeordneten von Wahlmännern in
Wahlbezirken,  die Wahlmänner von den Wählern in
Stimmbezirken gewählt werden , und die Wahl der Wahl¬
männer durch verdeckte Stimmzettel erfolgt . Die Herren¬
hauskommission hat damit die vom Abgeordnetenhause be¬
schlossene Beibehaltung der indirekten  Wahl und die
geheime Wahl bei den W a h l m ä n n e r w a h l e u
sanktioniert . Die weitere Beratung wurde auf heute vor¬
mittag vertagt.

Asterrerch-Ingarn.
Roosevelts politische Pläne . Roosevelt hat seine Unter - !

redung mit dem Grafen Aehrenthal dazu benutzt, um wegen I
seiner Pläne sowohl in der F r i c d c u s f r a g e wie in der 1

hoher malerischer Qualität , bei so tiefer Bescheidenheit der >
Natur , kennen gelernt haben . Und wir beneiden eine städ¬
tische Galerie , die Anschaffungen solcher Art sicher und ruhig
machen kann ohne ermüdenden Kleinkrieg. Wir hoffen das
wenigstens ; jedenfalls wird der kleine Berliner Sommer-
ausslug , den das Bild jetzt macht, seiner Schätzung nur
gut tun . Es wird hier — leider nur platonisch — so um¬
worben werden , daß die legitimen Besitzer, wenn sie es
erst wieder zu Haus haben werden , an ihm nur noch eine
erhöhte Freude haben müssen. Ihrer Tradition getreu,
neben der bunten Beute der Jahresernie durch Kollektiv¬
ausstellungen innerhalb der Ausstellung das „Oeuvre"
einiger Künstler von Rang zu bieten , bringt die Sezession
diesmal ein Trübner -Kabinett und eine frappante Haber-
mann -Galerie und liefert mit beiden zwei in ihrer Ver¬
schiedenheit fesselnde Kapitel Münchner Malgeschichte. Als
Dritter kommt dazu der Schwede Zorn in einer vielseitigen
Auslese der Portraits und der Landschaften. Wir werden
wiedcrkommcn, verweilen und noch ein Mehrcres davon
reden. F . P*

* Das Deutsche Zentralkomitee für ärztliche Studien¬
reffeil veranstaltet vom 18. bis 23. Mai eine akademische
Studienreise , welche in Cassel beginnen und die Kurorte des
Lahn - und Moseltals , der Eifel und des Rheintals von
Koblenz bis Bonn besuchen wird (Cassel, Wildungen,
Fachingen , Ems , Rhens , Trier , Gerolstein , Daun , Ander¬
nach (Namedy -Sprudel ), Sinzig . Neuenahr , Remagen,
Königswinter mit Drachcnfcls , Bonn ). An dieser Reise
können in erster Linie Medizinstudierende , jedoch auch
Studenten anderer Fakultäten (Herren und Damen ), Medi¬
zinpraktikanten und Assistenten des In - und Auslandes teil¬
nehmen. Der Preis für die Reise beträgt 60 M . Anfragen
sind zu richten an das Deutsche Zentralkomitee für ärztliche
Studienreisen , Berlin XV. 9, Potsdamer Straße 134b.

Theater und Literatur.
Björns  on , dessen Genesung in der letzten Zeit so

gute Fortschritte gemacht hatte , daß man an die Rückkehr

Frage der Abrüstung  und Einführung von Schieds¬
gerichten  bei Streitigkeiten zwischen zwei Staaten mit
den maßgebenden Persönlichkeiten Fühlung zu nehmen und
deren Meinung über eine internationale Aktion  in
diesem Sinne kennen zu lernen.

Roosevelt ist Sonntagabend in Budapest eingetroffen.
Von der vor dem Bahnhof angesammelten Menschenmenge
wurde er mit stürmischen Hurra - und Eljenrusen begrüßt.

Kelgte ».
Deutscher Journalistenbesuch . Im Laufe des Sams¬

tags besichtigten ca. 30 Journalisten aus Rheinland -West¬
falen die Ausstellungsgebäude in Brüssel. Abends fand ein
Bankett statt , das vom Vorsitzenden des deutschen Äus-
stellungskomitees , Ravens , im Metropol -Hotel den Gästen
zu Ehren gegeben wurde.

Frarrkreim.
Der Ausstand der Seeleute . Die eingeschriebenen See¬

leute von Dünkirchen haben den Generalstreik  be¬
schlossen. Es haben jedoch bisher nur wenige Seeleute der
Aufforderung , in den Streik zu treten , Folge geleistet.

Grrglan».
„Die Deutschen als kolonisierende Nation ." In einer

Versammlung von Kolonialfrcunden der deuffchen Kolonie
in London hielt der Forschungsreisende und Vizepräsident
der Königlichen Geographischen Gesellschaft, Sir Harry
Hamilton Johnston , einen Vortrag über das Thema : „Die
Deutschen als kolonisierende Nation ." Er rühmte darin die
koloniale Expansion Deutschlands , die sich nicht nur über
Afrika, Ostasien und Ozeanien , sondern auch über die Ver¬
einigten Staaten erstreckt hätte , hob den für die Passagiere
sehr wohltätigen Einfluß hervor , den die deuffchen Schiff¬
fahrtsgesellschaften in bezug auf .Komfort und Schnelligkeit
auf ihre Konkurrenten ausgeübt hätten , und sprach zum
Schluß den Wunsch aus , daß England ein Abkommen
mit Deutschland und seinem verbündeten Österreich-Ungarn
treffen möge, wie es solche bereits mit den Vereinigten
Staaten , Frankreich, Rußland und Japan getroffen hätte.
Die Staatsmänner in beiden Ländern , die dieses Meister¬
werk der Diplomatie vollbringen würden » würden des
höchsten Lohnes würdig sein.

Roosevelt und die Iren . „Daily Chronicle " versichert,
daß Roosevelt eine Einladung des Führers der Irlän¬
dischen  Partei , Sir Redmond , angenommen habe . Es
handelt sich hierbei um die Einladung zu einem Dejeuner
mit den Abgeordneten der Irländischen Partei , welches im
Restaurant des Unterhauses stattfindcn soll. Die Annahme
dieser Einladung wird als eine Taktlosigkeit  seitens
des Expräsidentcn Roosevelt betrachtet, sowohl gegen den
König als auch gegen das englische Volk.

Griechen t«m &.
Die königliche Familie in Korfu. In Korfu  ver¬

sammelt sich dieser Tage die gesamte  königliche Familie
einschließlich des Kronprinzen zu dreitvöchigem Aufenthalt.
Heute trifft dort auch die Königin von England ein.

TKrstei.
Der Ausstand in Albanien . Turgut -Scheftet-Pascha

hat das Hauptquartier der albauischen Okkupationsarmee
in Prischtina aufgeschlagen ; er ist bevollmächtigt , unab¬
hängig von dem Kommandanten des dritten Korps zu dis¬
ponieren . Aus Diakowa meldet man große Aruauten -An-
samMlungen . In der Umgebung der Stadt macht sich eine
große Tätigkeit unter den Anhängern des alten Regimes
bemerkbar. — Von Konstantinopel sind zwei Jägerbataillone
unter dem Kommando des Brigadegenerals Osman und
zwei Batterien nach Oberalbanien abgegangen . Die Ge¬
samtzahl der ausgesandten Truppen beträgt etwa 20 000
Mann . — Nach amtlichen Berichten wurden bisher 4g
Notabeln aus Prischtina und Umgebung verhaftet . Sie
werden beschuldigt, das Volk gegen den Sultan und die Be¬
hörden aufgewiegelt zu haben.

ersten.
überfall auf einen englischen Konsul . Nach einer in

j Teheran eiugetrvffcnen Nachricht ist der frühere britische
Konsul Rill in Schiras am 15. d. M . auf der Reffe nach

* Jspahan von Eingeborenen angegriffen worden ; zwei

I des Dichters in seine Heimat dachte, hat einen so schweren
Rückfall erlitten , daß seine Umgebung das Schlimmste be¬
fürchtet.

Bildende Kunst und Musil
Professor Adolf Brütt,  der bekannte Bildhauer , ist

nunmehr wieder nach Berlin  zurückgekehrt. Er hat das
Meisteratelier , das ihm in der Großherzoglichen Kunstschule
in Weimar eingerichtet war , aufgegebcn und sich in der
Kolonie Grunewald angesiedei.

Auch in Nürnberg macht sich, wie früher in Augsburg,
eine Opposition dagegen geltend, daß Geheimrat Tschudi
Bilder aus dem Germanischen Museum in die Münchener
Pinakothek überführen will . Wie gemeldet wird , will der
Magistrat von Nürnberg Schritte gegen Tschudis Vorgehen
unternehmen . Die für München reklamierten Bilder sollen,
wie behauptet wird , Stiftungen früherer Bayernkönige für
Nürnberg sein.

Wie. aus Worms  berichtet wird , sind die Bilhauer-
arbeiten am dortigen Rathaus -Neubau , dem sogenannten
„Cornelianum ", die Professor Wrba (Dresden ) über¬
tragen sind, von dem Künstler fertiggestellt worden . Die
Hauptarbeit ist ein Relief über dem Hauptporial , das Sieg¬
frieds Einzug in Worms darftellt.

Wissenschaft und Technik.
Als im vergangenen Herbst der Entrüstungssturm wegen

der Erschießung Ferrers auch durch die deutschen Lande
dahinbrauste , wurde in cineni großen Teil der deutschen
Presse der Wunsch laut , man sollte energisch kämpfen für die
neuen pädagogischen Ideen , die schon einen Märtyrer
schufen. Run hat sich eine deutschsprachige Abteilung der
von Ferrer 1908 ins Leben gerufenen Internationa,
len Liga für rationelle Erziehung der
Jugend  gebildet . Ehrenpräsident des Bundes ist Anatole
France . Ein deutsches Arbeitskomitee wird noch im Aprft
gewählt aus deuffchen Männern und Frauen , die das Ver¬
trauen weiter Kreise besitzen.
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Sepohs feiner Begleitung wurden getötet, während Bill
selbst feine Reife fortfetzen konnte.

Gstasteri.
Fremdenseindliche Unruhen in China . Me Aus¬

ländern  gehörige Gebäude in Hankau wurden in Brand
gesteckt, ausgenommen das englische Konsulat . Wenn auch
das Gerücht geht, der Gouverneur sei ermordet worden , so
glaubt man doch, daß er sich verborgen hält . Die Truppen
schritten nicht gegen die Aufständischen ein . Es ist der Be¬
fehl ergangen , daß die Missionen  die ganze Provinz
räumen , da die Beamten einen allgemeinen Aufstand
fürchten und sich außerstande erklärten , die Fremden zu
schützen. Der Vtzekönig sandte Truppen in Stärke von 2000
Mann ab. — Das Reutersche Bureau meldet weiter aus
Tschangscha: Der Gouverneur und sein Sohn wurden ge¬
tötet . Der Namen ist zerstört worden . 24000 Plün¬
derer  suchen die Stadt heim, die in Brand steht. Die
norwegische und die katholische Mission sind verbrannt , die
übrigen zerstört. Eine allgemeine Vernichtung fremden
Eigentums , darunter des japanischen Konsulats , folgte.
Eine zur Nachtzeit ohne Lichter fahrende Dschunke wurde
von dem nach Tschangscha eilenden englischen Kanonenboot
„Thistle " überrannt . Drei deutsche Missionare
sollen sich an Bord befunden haben und ertrunken sein.
Man weiß indessen nur von acht Deutschen, die sich in
Tschangscha befunden haben und die alle in Sicherheit fein
sollen. Spätere Berichte besagen, daß drei Amerikaner
vermißt werden und daß diese möglicherweise mit der
Dschunke untergegangen sind. — Der Oberbefehlshaber der
englischen Seestreitkräste in Ostasien, Admiral Winsloe,
sprach dem deutschen Generalkonsul sein Bedauern darüber
ans , daß durch das englische Kanonenboot „Thistle " eine
Dschunke mit drei deutschen Missionaren zum Sinken ge¬
bracht worden sei.

Ein japanisches Unterseeboot ist, während es in der
Hiroshimabai manöverierte , gesunken.

Verewigte Staaten.
Taft erklätte in zwei Reden , er werde nicht wieder

kandidieren.

Luftschiffe und Aeroplune.
Wieder eine furchtbare Ballon -Katastrophe,

bä . Eschwege, 17. April . Wie das „Eschweger Tage¬
blatt " meldet, ist der Ballon „Telitzsch", der am « amZ-
tag in Bitterfeld zu einer Nachtfahrt aufgestiegen war,
bei Reichensachsen in ein Gewitter geraten . Ter
Ballon wurde vom Blitz getroffen  und alle
vier Insassen getötet. Tie Getöteten sind die Herren
Lust von der Parseval -Gesellschaft, Kaufmann Leuxen-
ring aus Bitterfeld , sowie Tierarzt Hecker und Kauf¬
mann Graupner , die beiden letzteren aus Leipzig. —
Über die Katastrophe wird weiter gemeldet: Ein Orts¬
bewohner von Reichensachsen wurde nachts gegen 1 Uhr
durch Krachen aus dem Schlafe geweckt und glaubte,
der Blitz habe eingeschlagen. Als er jedoch nichts be¬
merkte. begab er sich wieder zur Ruhe. Gestern früh
um 6 Uhr, als er nach den Ställen ging, fanb er den
Ballon in den Zweigen eines Kirschbaums hängen . In
dem anstoßenden Garten eines Nachbars fielen ihm
Taue und Netzwerk in die Augen, daraus ragte ein
blutiger  Arm . In den Zweigen des zerbrochenen
Kirschbaums hingen Fetzen der Ballonhiillcn und am
Boden lagen die Trümmer der Gondel mit den vier
verstümmelten  Leichen . Tie Verletzungen der
Verunglückten sind nach ärztlicher Feststellung derart,
daß man vermuten kan», sie seien vom Blitz verschont
worden und bei vollem  B e w u ß t s e i n, den siche¬
ren Tod vor Augen, in die Tiefe gestürzt. In den
Zügen , soweit sie noch erkennbar sind, malten sich deut¬
lich die Zeichen der Todesangst . Alle hielten die
Hände krampfhaft geballt. Tie Verletzungen waren
unbedingt sofort tödlich. Es sind furchtbare Knochen¬
brüche und die denkbar schwersten inneren Verletzungen.
Der Anblick flößte auch den Ärzten  Entsetzen ein.
— Tie Fahrt des verunglückten Ballons war îiber
Halle, Delitzsch, Niederrcichstädt, Köllcde und Söm¬
merda gegangen. Um 12 Uhr nachts hatte der Ballon
bei 440 Meter Höhe Eisenach passiert. Um diese Zeit
scheint er in einen Gewittersturm geraten und nach
Westen getrieben worden zu sein. Über dem Torf
Reichensachsen wurde er vermutlich vom Blitz getroffen,
wobei allerdings anzunehmen ist, daß der Ballon ent¬
weder durch die Schleppleine einen Kontakt mit der
Erde  hatte oder in seiner Gondel irgendeinen elek¬
trischen  Apparat gehabt haben muß, da sonst in
einen freischwebenden Ballon nach den Ergebnissen der
wissenschaftlichenFeststellungen ern Blitzschlag unmög¬
lich sein soll, weil der Ballon in der Luft die Elek¬
trizität seiner Umgebung annimmt.

Eine weitere Meldung besagt noch: Zwei der Ver¬
unglückten steckten mit dem Kopfe tief in der Erde.
Alle vier hatten entsetzliche Knochenbrüche erhalten . Tie
Leichen stellten nur noch eine formlose. Masse dar.
Als sicher kann man annehmcn, daß der Ballon aus
einer Höhe von 6- bis 800 Meter zur Erde stürzte. Nach
dem Sachverständigen -Gutachten muß angenommen
werden, daß der Blitz die vier Luftschiffer nicht ge¬
tötet hat . Zwei der Luftschiffcr, deren Gesicht  nicht
verunstaltet war , zeigten die Spuren der überstandenen
Todesangst . Ihr Gesicht war , wie schon oben mitac-
teilt , derart verzerrt,  daß selbst die Ärzte erschauer¬
ten. Eine Krankenschwester wurde von dem Anblick
der Toten so erschüttert, daß sie in Krämpfe  verfiel.

Eine Fernfahrt des „P . 4".
wb. Altenburg , 17. April . Das Luftschiff „P . 4" ist,

nachdem es um 71/2  Uhr aus Bitterfeld  abgefahren
war , gegen liy 2 Uhr auf dem als Landungsplatz vorge¬
sehenen Exerzierplatz in Gegenwart des Herzogs und einer
vieltausendköpfigen Menschenmenge gelandet . Am Nach¬
mittag soll die Rückfahrt nach Bitterfeld erfolgen . Nach der
Landung nahmen der Herzog und die Herzogin in der Gondel
Platz und das Luftschiff führte asm einen Flug von etwa
20 Minuten Dauer über der Stadt aus , woraus eine aber¬
malige Landung erfolgte.

Wirstradrnre GKAblatt.
wb. Leipzig, 17. April . Das Luftschiff „P . 4", das um

2 Uhr 40 Min . nachmittags in Altenburg zur Rückfahrt nach
Bitterfeld aufgestiegen war und um 3 Ühr 30 Min . Berna
passieile, mußte gegen 5 Uhr wegen eines Schadens an der
Propellerwelle bei Sommerfelde , östlich von Leipzig, landen.
Die Landung erfolgte glatt , ohne daß jemand verletzt wurde.
Die Hülle, die ourch die Reißvorrichtung entleert wuroe,
wird per Bahn nach Bitterfeld weiterbeförderl.

Die Flugwoche in Nizza.
bä . Paris , 17. April . Während der gestrigen Flüge in

Nizza ereignete sich ein aufregender Zwischenfall . Der
Engländer . Robinson,  welcher einen der Farman -Zwel-
decker steuerte, wurde ans der Seeseite der Bahn von
Efimoff  überholt . Die beiden Aviatiker gerieten dabei
in Kollision und der Zweidecker Robinsons stürzte ins
Wasser. Der Aviatiker wurde sofort aufgefischt, Der
Apparat ist zerstört.

Mißglückter Flugversuch.
llck. Lemberg, 17. April . Der französische Aviatiker

Grand  unternahm gestern mit einem Blöriot -Apparat
einen mißglückten Aufstieg. Der Apparat fuhr beim An¬
laufen in einen Sumpf , wobei ein Flügel und die Schraube
zerbrachen. Grand , der absprang , blieb unverletzt.

Maßregeln gegen Ballonunfälle.
wb. Berlin , 17. April . Mit Rücksicht auf die letzten

Ballonunsälle beschloß der Kaiserliche Aeroklub, bereits in
einiger Zeit Maßregeln zu treffen, um die Wiederholung
solcher Unfälle nach Möglichkeit auszufchließen . Die dies¬
bezüglichen Bestimmungen werden in allernächster Zeit ver¬
öffentlicht.

Das Luftrecht.
wb. Paris , 17. April . Das Präsidium des internatio¬

nalen juristischen Komitees für Lnftschiffahtt hielt heute
eine Sitzung ab, in welcher als Vertreter der deutschen Mit¬
glieder Assessor Iw . Meyer aus Homburg  v . d. H. teil¬
nahm . Hauptgegenstand der Beratungen bildete die Frage
der rechtlichen Statur des Luftraumes im öffentlichen R -'cht.
Man war sich einig darüber , daß der Luftraum über offenem
Meer und staatenlosen Gebieten die gleiche rechtliche Natur
besitze, also als frei zu erachten sei. Bezüglich des Luft¬
raumes über Staatsgebiete wurde beschlossen, eine ver¬
mittelnde Formel zu finden zwischen dem Standpunkt der
deutschen Komiteemitglieder , welche die Ausdehnung der
Staatssouveränität auch auf den Luftraum als Grundsatz
wünschen und dem Standpunkt der anderen Mitglieder,
welche die Freiheit der ganzen Atmosphäre anerkannt sehen
möchten.

Der Knmpl im Knugemerke.
= Wiesbaden , 18. April . Die bisherigen Angaben

über die Zahl der in Wiesbaden ansgesperrten Bauarbeiter
dürften im allgemeinen viel zu hoch gegriffen sein. Während
von der Organisation der Arbeitgeber bisher bestimmte An¬
gaben noch nicht gemacht werden konnten, gibt das Gewerk-
schäftsburean die Zahl der im hiesigen Lohngebiet von ins¬
gesamt 43 Unternehmern (68 Unternehmer beschäftigen Bau¬
arbeiter ) ausgesperrten Maurer und Bauhilfsarbeiter ins¬
gesamt auf 402 an . 53 Poliere , 326 Gesellen und 310 Hilfs¬
arbeiter sollen nicht ausgesperrt sein. Von den Zimmer-
keuten waren bis Samstagabend rund 30 organisierte und
Nichtorganisierte ausgesperrt . Vor der Aussperrung betrug
die Zahl der in Wiesbaden beschäftigten Maurer 588, unter
denen sich 27 Nichtorganisierte befanden. — Ans einer
großen Anzahl anderer Städte liegen ebenfalls weitere
Meldungen über den Umfang der Aussperrung im Bauge¬
werbe vor . Von Arbeiterseite wird die Zahl der Ausge¬
sperrten auf 2 00 000 angegeben ; diese Zahl dürfte keines¬
wegs zu hoch bemessen sein, wenngleich inzwischen ein
großer Teil der Nichtorganisierten,' die hier und da am
15. April mit ansgesperrt wurden , inzwischen die Arbeit
wieder ausgenommen haben wird . In den Kreisen der
Arbeitnehmer  ist die Stimmung fest und geschlossen.
Die Delegierten der drei Kongresse in Berlin haben überall
im Reich und in den Provinzen bei der Erstattung ihrer
Referate volle Zustimmung gefunden. Die Maurer und
Bauhilfsarbeiter werden in den nächsten Wochen in Massen
Flugblätter verbreiten , die über den Stand der Sache und
die Gründe der Anssperrung Aufklärung geben sollen. Man
erwartet auch, daß die sozialdemoiratische Fraktion die Ans-
sperrung im Reichstag zur Sprache bringen wird . — Die
Zahl der Ausgesperrten beträgt in Halle,  wo die Nicht¬
organisierten Weiterarbeiten , 2000; in Schwerin  274 ; in
Regensburg  1800 ; in Sagau  700 ; in Stettin  1000.
In der Niederlausitz  sind die Nichtorganisierten Ar¬
beiter ebenfalls nicht ausgesperrt worden . Aus Osna¬
brück  wurde am Samstagabend gemeldet, daß die end¬
gültige Entscheidung über die Aussperrung nochmals h!n-
ansgeschoben worden ist. Ans Berlin  tvird mitgeteilt,
daß die Stimmung dort durchaus friedlich  sei . Ten
Berliner Arbeiterverbänden liegt besonders daran , daß
ihnen vertragsmäßig keine Schwierigkeiten bezüglich ihrer
prinzipiellen Ablehnung der Akkordarbeit  ge¬
macht werden . In diesem Punkt wollen die Arbeitgeber
nach geben.  Auch in der Frage der späteren Verkürzung
der Arbeitszeit wird eine Einigung nicht mehr auf große
Schwierigkeiten stoßen. Hingegen lehnen die Arbeitgeber
jede Erhöhung des Stundenlohns von 75 aus 83 Pf . ent¬
schieden ab.

Mit der Aussperrung in Hessen - Nassau und
H essen - Darm  st adt  beschäftigen sich folgende Nach¬
richten:

— Dotzheim, 17. April . Von der Aussperrung werden
hier etwa 800 Arbeiter betroffen , die zumeist in Wiesbaden
arbeiteten.

i. Limburg , 17. April . Limburg und Diez sind bis jetzt
von der Aussperrung verschont  geblieben . Die Unter¬
nehmer haben vorderhand auch keine Neigung sich an der
Aussperrung zu beteiligen , da sie dem Deutschen Arbeit¬
geberverband nicht angehören.

!. Dillenburg , 16. April . Im Dillkreise werden keine
Bauarbeiter ausgesperrt . Der Deutsche Arbeitgeberverband

j verlangte von den hiesigen Unternehmern lediglich, daß sie
i keine ausgesperrten 'Arbeiter einstellen.

lid. Frankfurt a. M ., 16. April . Auf dcn Baustellen ruht
* heute die Arbeit . Nicht aus der ganzen Linie , aber doch auf
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dem weitaus größten Teil . Da und dort wird noch ge¬
arbeitet . In Frauksntt und in den Vororten sind etwa 1800
Maurer , Ravitzer und Zemeutarbeiter beschäftigt. Etwa
600 Arbeiter stehen noch tu Arbeit , und 1300 Zimmerer . Zn
Ossenbach . Hanau , Höchst und Homburg  wur¬
den heute früh etwa 600 Mann ausgesperrt.

so. Cassel, 16. April . Von der Aussperrung im Bau-
gewerbe sind hier 000 organisierte und Nichtorganisierte
Arbeiter betroffen. In Hanm-Münden sind 200 Bau¬
arbeiter ausgesperrt.

AuS Kuryessen, 16. April . Der Kampf im deutsche»
Baugewerbe  machte sich tu Qberhessen und dem Hinter¬
landkreis in eigenartiger Weise bemerkbar. So war dies¬
mal von dom jährlichen Massenauszug  der Maurer
ins westfälische Industriegebiet so gut wie gar nichts zu
spüren . Die Leute sind fast durchweg zu Hause oder wenig¬
stens in der Nähe ihrer Heimat beschäftigt und dachten
gar nicht daran , diesmal aufs Ungewisse in die Ferne
zu ziehen.

*

w. Berlin , 18. April . Mit dem Kampf im Baugewerbe
haben sich am Sonntagabend in Berlin und Umgegend
15 Versammlungen  der bangewerblichen Hilfsarbeiter
beschäftigt. Die Tagesordnung lautete überall : Das Er¬
gebnis der Verhandlungen mit den Arbeitgebern . — Der
Verband der Baugeschäfte  von Berlin und den
Vororten wird am kommenden Freitag , den 22. April , me
neue Generalversammlung im Architektenhause abhalten , in
der endgültige Beschlüsse gefaßt werden sollen.

Ans Stadt and Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . MprL

Speisung bedürftiger SchuMnder.
Aus Einladung eines vorbereitenden Ausschusses fand

Freitag , den 15. April , im Rathaus eine zahlreich besuchte
Versammlung statt, in der die Gründung eines
Vereins  sür Speisung bedürftiger Schulkinder einstim¬
mig beschlossen wurde . Einer seit Jahren bereits bewährten
Einrichtung , die bisher als dem „Verein sür Kinderhorte"
angegliederte „Kommission für Mittagsverpflegung " bestan¬
den hat , ist somit eine feste Grundlage gegeben Die erste
Vorsitzende des „Vereins sür Kinderhorte ", Fräulein
A. Merttens,  legte in eingehenden Ausführungen dar,
welche Erwägungen dazu geführt haben, die Kommissionen
vom „Verein sür Kinderhorte " loszulösen und die Grün¬
dung eines selbständigen Vereins vorzuschlagen. Dir An¬
forderungen , die an diese Wohlfahrtseinrichtung gestellt
wurden , waren stetig gewachsen, so daß weder Mittel noch
Arbeitskräfte ansreichen konnten. Vor allem stellte sich das
Bedürfnis nach Eröffnung eines größeren Mittagstischs
im südwestlichen Stadtteil heraus . Die städtischen Behör¬
den haben dankenswerterweise auch bereits geeignete
Räume in der neuen Lorcherschnle zur Verfügung gestellt,
so daß eine Hauptfrage hiermit als erledigt zu betrachten
ist. — In der Diskussion begrüßte Herr Sanitätsrat Dr.
Cuntz in seiner Eigenschaft als Schularzt den Plan , kränk¬
lichen Schulkindern eine kräftige Mittagsmahlzeit zu bieten,
mit besonderer Freude und befürwortete die Gründung des
Vereins . Die Versammlung beschloß daraus einstimmig die
Gründung . Da sich bereits die gesetzlich vorgeschriebene
Zahl von Mitgliedern eingezeichnet hatte , konnte der Verein
sofort als konstituiert betrachtet und zur Beratung der
Satzungen und zur Vorstandswahl geschritten werden . Frau
Dr . Reben  legte einen Satzungsentwurf vor , dessen ein¬
zelne Paragraphen dnrchgesprochen und mit kleinen Ab¬
änderungen angenommen wurden . § 1. (Zweck des Ver¬
eins ) lautet : Der „Wiesbadener Verein für Speisung be¬
dürftiger Schulkinder " bezweckt, schulpsliehtigen Kindern , bei
denen die häuslichen Verhältnisse eine sür ihre körperliche
Entwicklung notwendige Ernährung nicht ermöglichen, eine
warme Mittagsmahlzeit zu verschossen. Die Auswahl der
Kinder wird ohne Rücksicht aus die Konfession getroffen. Im
übrigen sehen die Satzungen eine Organisation von Vor¬
stand und Ausschuß und zur Arbeitsteilung eine Kommission
zur Auswahl nach materiellen und gesundheitlicher Be¬
dürftigkeit , sowie einzelne Mittagstischverwaltungen vor.
Die Vorstandswahl ergab folgendes Result ««' Fräulein
A. Merttens , Ehrenvorsitzende, ein Vorschlag, der mit be¬
sonderer Wärme begrüßt und einstimmig angenommen
wurde , Frau Oberstaatsanwalt Lautz, 1. Vorsitzende, Frau
Landgerichtsdirektor Neizert , 1. Schatzmeisterin, und Frau
Landgerichtsrat Schwarz , 1. Schriftführerin . Das Amt des
stellvertretenden Schatzmeisters hat Herr Landgerichtsrat

- Neizert , das des 2. Schriftführers Frau v. Rieou übernom¬
men. Frau General Bennin ist zur stellvertretenden Vor¬
sitzenden ausersehen . Den Ausschüssen beizutreten , haben
sich verschiedene maßgebende Persönlichkeiten u. a. Herr
Stadtschulrat Müller und Herr Sauitätsrat vr . Cuutz be¬
reit erklärt. Die endgültige Zusammensetzung der Aus¬
schüsse und Kommissionen wurde dem Vorstand unter Zu¬
ziehung von Fräulein Merttens und Frau vr . Reben über¬
tragen . Wir wünschen dem neuen Verein , der eine schöne
Ergänzung der in Wiesbaden bereits so segensreich wirken¬
den Jugendfürsorge bildet , den besten Erfolg , eingedenk des
Wortes , das kürzlich bei dem Kulturtag mit so lebhaftem
Beifall ausgenommen wurde : „Rationale Ehre sei, daß jedes
deutsche Kind sich satt essen könne!"

Walhalla -Theater.
Herr Direktor Langer hat diesmal ein Vierzehntags-

Programm von ungewöhnlicher Güte zusammengestellt. Das
gut besetzte Haus bestätigte das bei der ersten Vorstellung
am Samstagabend nicht nur durch das Interesse , das man
jeder „Nummer " entgegeubrachte und das zum Schluß eher
eine Steigerung als eine Abschwächung erfuhr , sondern auch
durch den Beifall , den es in freigebigster Laune den Künst¬
lern zollte. Um in der Reihenfolge des Programms vorzn-
gehen: da ist zunächst Lisa Krans - Strauß,  eine aus¬
gezeichnete Soubrette , sür die offenbar Humor und Dezenz

! keine unvereinbaren Begriffe sind. Was sie vortrug , war
| nett , sauber , lustig , und geschmackvoll die Art , wie sie es vor¬

trug . Das Herren -Terzett „F i d el l o - T r i 0" brachte
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etwas von burschikoser Frische mit, die recht angenehm enip-
funden wurde: kecker, lustiger Gesang, lachende Gesichter
und eine Anzahl guter Witze, die man gern belacht, auch
wenn man den einen oder den anderen zufällig schon ein¬
mal gehört hat. Zwei seine Figürchen sind Hettie und
Lettre,  die englisch tanzen und englisch singen, und auch
dem, der sie nicht versteht, etwas zu zeigen und zu sagen
haben und deshalb von allen mit Vergnügen gehört und
gesehen wurden. Groß und von stattlicher Leibesfülle ist der
Humorist Paul F o e r st e r. Das ist aber sein geringster
Vorzug; er ist in der Tat ein Humorist, was mancher seiner
Kollegen irrtümlich ebenfalls zu sein behaupten. Schon das
nimmt für ihn ein und zeigt ihn als einen geschmackvollen
und erfahrenen Mann , daß er nicht nrehr oder weniger
hunioristifcho Couplets in fern bekannten Humoristen-Sing-
Sang unter Augendrehen rmd Gesichterschneiden herunier-
leiert, sondern mit den gesungenen Versen nur sparsam um¬
steht, obwohl er über die dichterische nicht sehr häufige Gabe
verfügt, im Handumdrehen aus Sprichwörtern in allen
Sprachen, die ihm aus dem Publikum zugerufen werden,
eine sich an ein klassisches oder modernes Theaterstück an¬
lehnende dramatische Szene aufzubauen. Der sprachge¬
wandte, schlagfertige Improvisator Paul Foerster gibt den
Humoristen nichts nach. Tartakoffs russische
Kosaken - D amen truppe  bietet reizende militäri¬
sche Bilder vor hübschen Dekorationen und bei sauberster
und geschmackvollster kostümlichcr Ausstattung. Das ist ein¬
mal etwas anderes als die schablonenhaften Damentruppen,
die sonst nur allzuoft die Varietes unsicher machen. Doch
das Beste kommt zuletzt, das , was allein bedeutend und reich
genug iff der Direktion zwei Wochen lang für ein ausver-
kauftes Haus zu sorgen: Die Rigolettos,  das amerika¬
nische Zwillingsbrüderpaar Henry und Charles, die sich ähn¬
lich sehen wie ein Ei dem anderen, die sich gegenseitig an
Kunstfertigkeit, Gewandtheit und Kraft nichts herausgeben,
und die eine ganze Warictövorstellungallein Herrichten und
in einer Art Herrichten, die zum Teil die Spezialisten der
einzelnen Darbietungen weit übertrifft. Die Asfichen nehmen
es nicht immer mit der Wahrheit zu genau, sie neigen zu
Äbertreibungen, wenn sie aber die Rigolettos als die „viel¬
seitigsten Artisten" Preisen, dann behaupten sie diesmal
wenigstens nicht zu viel. Die Rigolettos ftnb ausgezeichnete
Jnstrumentalkünstler, Jongleure , chinesische Gaukler,
Charakterisier, Jllusionszauberer , Plastiker — sie stellten eine
größere Anzahl reizender lebender Bilder —, Handstand¬
künstler und achtens endlich noch Luftgymnastiker von großer
Unerschrockenheit. Bei jeder der acht Nummern ihres
Programms bekunden sie eine erstaunliche Sicherheit, und
immer wahren sie eine musterhafte Eleganz bezüglich der
Kostüme sowohl als auch der Dekoration. Man wird den zwei
jungen Amerikanern wie überall, so auch hier viel Sym¬
pathie enigegenbringen. Mi.

— Zum Kaiscrbesuch. Das Kaiserpaar und die
Prinzessin Viktoria Luise  werden , wie bereits
erwähnt, Homburg anr Samstag , den 23. d. M., verlassen,
aus der Fahrt nach Straßburg i. Ms. dem großherzoglichen
Hof in Karlsruhe einen kurzen Besuch abstatten, drei Tage
in Straßburg , dann vier Tage auf Schloß Urville ver¬
weilen und am Sonntag , bctt 1. Mai, nachmittags 5% Uhr,
hier in Wiesbaden eintreffen. Hier werden das Kaiserpaar
und die Prinzessin bekanntlich den am 2. Mai beginnenden
Festspielen im Hoftheater beiwohnen und nach der letzten
dieser Vorstellungen, am Samstag , den 7. Mai, abends
V' 11 Uhr wieder von hier abreisen.

— Das Kaiscrpaar auf dem Feldberg. Am Samstag¬
nachmittag, kurz nach 3 Uhr, begab sich das Kaiserpaar,
Prinzessin Viktoria Luise und Gefolge mit Automobilen
von Homburg nach dem Sandplacken; von dort wurde der
große Feldberg zu Fuß erstiegen. Aus der Höhe des Berges
wurde der Tee genommen und die großartige Rnndsicht be-
wundert. Später erstieg das Kaiserpaar auch noch den Aus¬
sichtsturm. Der Abstieg wurde nach dem Roten Kreuz ge¬
nommen und vom dort die Rückfahrt nach Homburg angc-
treten, woselbst die Ankunft nach 7 Uhr erfolgte.

— Vom Hause Nassau-Luxemburg. Der Zustand des
Großherzogs Wilhelm von Luxemburg ist, wie jetzt auch
amtlich Zugegeben wird, ein sehr ungünstiger. Der Kranke
leidet bekanntlich an vollständiger Lähmung, durch die auch
die Sehkraft und das Gehör erheblich behindert sind. Die
Großherzogin-Regentin, die im Schloß Hohenburg bei Bad
Tölz ihren Gemahl Pflegt, ist auch in diesem Sommer ver¬
hindert, die Residenz Luxemburg zu besuchen. Dagegen
werden sich die Erbgroßherzogin Marie Adelheid und ihre
drei älteren Schwestern dieser Tage nach Luxemburg be¬
geben, um etliche Wochen ini Heimatland zu verweilen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Graf G. Knutk
aus Kopenhagen, Wirll . Geheimrat und Mitglied des Herren-
bau,es Graf v. Revcntlow  aus Damp im „Hotel Bin

Graf Ernst zur Lippe  aus Dresden imJahreszeiten
„Hotel Rose"

>•— Personal -Nachrichten,
nungsrat Hertgen  in St.
scheiden aus dem Staatsdienst!
Bürgermeister a. D . Friedrich
das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Provinziallandtag.

Kreiskassen-Rentmeister , Mech-
Goarshnusen erhielt beim Aus-
den Roten Adlerorden 4. Klasse

K ü n st l e r in Hausen v. d. H

Oberpräsident Hengst  cn -
b e r g in seiner Eigenschaft als Königl. Kommissar für den
Provinziallandtag hat Einladung zu einem Festmahl im
hiesigen Kurhaus auf Donnerstag, den 28. d. M., ergehen
lassen.

— Der Bismarckturm auf dem Bicrstadter Berg erhebt
sich bereits aus den Betonsundamenteu. Die angefahrenen
d-icken Bauhölzer lassen auf einen provisorischenHolzturm
mtt Schalbekleidungschließen. Für den massiven Äusstchts-
tnrm hat es wohl noch an den nötigen Mitteln gehadert.
Besser aber den Holzturm als gar keinen. Jetzt schon ist
dieser auf einer Fläche von 9 Quadratmeter und Zu der statt¬
lichen Höhe von 50 Meter berechnete Bair Gegenstand regen
Interesses der zahlreichen täglichen Ausflügler nach diesem
Sonnen- und Luftpkätzchen. Ganz in der Nähe grasen und
spielen Hasen und bieten ein hübsches Bild, besonders für
Kinder. Es sind deren „Osterhasen", die sich aus dem Berg
im Gefühl der Schonzeit harmlos ergehen.

, — Die Wagenausflüge der Kurverwaltung erfreuen sich
gleich wie in den Vorjahren, auch in diesem Jahre , nament¬
lich bet dem so herrlichen Frühjahrswetter , eines derartigen
Zuspruchs, daß am Freitag bereits mit zwei Mailcoachs
gefahren werden mußte. Der Wagenausslug morgen Diens¬
tag führt nach Nerotal-Platte über Rundsahrweg-Herren¬
eichen und zurück.

— Der 27. Kongreß für innere Medizin wurde heute
vormittag im großen Saal des Kurhauses eröffnet. Die
Verhandlungen, die nicht öffentlich sind, werden drei Tage
in Anspruch nehmen. Mit dem Kongreß ist eine im kleinen
Saal des Kurhauses befindliche Ausstellung  von
medizinischen Instrumenten und Präparaten verbunden.

— Bnrschcuschastcrkommers. In Frankfurt trafen sich
gestern Burschenschafter der Main- und Rheinlands bei einem
Kommers, der im großen Saal des Zoologischen Gartens
unter dem üblichen studentischen Gepränge abgehalten
wurde. Professor 1)r. W. Reinhardt -Frankfurt (Alemannia-
Marburg , Germania-Straßburg ) eröffnete die von etwa 700
Burschenschaftlern, darunter vielen „alten Herren", besuchte
Festlichkeit mit einer kurzen Ansprache und hieß die in
corpore erschienenen Marburger und Gießener Burschen¬
schaften in der „Universitätsstadt Frankfurt" besonders herz¬
lich willkommen. Oberbürgermeister Br . Gläfsing-
Darmstadt (Alemannia-, Frantönia -Gießen) feierte Kaiser
Wilhelm, der mit Geschick und Energie das Interesse der
Weltwirtschaft in den Vordergrund stelle. Hosrat F a b e r-
Wresbaden (Alemannia aus dem Pflug ) erinnerte dar¬
an, daß vor anderthalb Jahrzehnten Treitschke in Frank¬
furt in formvollendeter Rede auf die Deutsche Burschenschaft
gesprochen habe. In den letzten sechs Jahren habe die Bur¬
schenschaft eine bedeutsame Entwicklung nach vorwärts ge¬
nommen. Der Burschenschafter liebäugele weder nach un¬
ten noch nach oben und sei von Haß gegen jede Streberer
erfüllt. Professor I>r. Rosenmund-Bonn (Arminia-Königs¬
berg, Germania-Berlin ) weihte den deutschen Frauen sein
Glas . Der „Landesvater" leitete zur allgemeinen Fideli-
tas über.

— Die Früyjahrsschonzeit der Fische hat in voriger
Woche begonnen und dauert bis zum 10. Juni . Während
der Schonzeit darf die Fischerei nur von Montagmorgen
bis Donnerstagmorgen ausgeübt werden, und zwar nur
außerhalb der als Schomevier kenntlich gemachten Laich¬
plätze. Als Schonreviere gelten der Schiersteiner Hafen, die
Altwasser im Anbau zwischen Schierstein und Niederwalluf,
ein Teil der Wallufer Krippen sowie die Krippen an der
Westspitze der Rettbergsau.

— Daineullub - Fraucnlluü ? In der nur schwach be¬
sucht gewesenen Generalversammlung des Damenklubs
Wiesbaden am 17. März d. I . war ein Antrag angenom¬
men tvorden, der nachträglich von -einer großen Anzahl von
Mitgliedern beanstandet wurde. Es handelte sich um den
Antrag, den seit Jahren eingebürgerten Namen „Damen¬
klub", entsprechend der Bezeichnung der meisten deutschen
Klubs, die der Frauenbewegung ihre Existenz verdanken, in
das fortschrittlicher klingende „Fraucnklub" umzuändern.
Die Opposition gegen diesen Namen stützte sich auf die An¬
sicht, daß der hiesige„Damenklub" — obwohl er als Grün¬
dung des „Vereins Frauenbildung—Frauenstudium" ur¬
sprünglich mehr der Förderung moderner Fraueninteressen
dienen sollte —, sich im Laufe der Jahre nach einer ganz
anderen Richtung hin entwickelt hat. Es liegt dies in' den
besonderen Verhältnissen unserer Weltkurstadt, die ihre
große Anziehungskraft ausübt gerade auf dir zahlreichen
Damen gebildeter Stände , denen tendenziöse Nebenzwecke
fernliegen und die in dem Klub mit seinen mannigfaltig
aus gestalteten Unterhaltungsabenden nur das gemütlichc-
Heim suchen, in welchem sie Erholung und geselligen An¬
schluß finden. Die wegen der eingetretenen Meinungsver¬
schiedenheiten aus den 15. April einberufene außerordentliche
Generalversammlung verlief äußerst friedlich. Di- Damen,
welche prinzipiell für die Bezeichnung„Frauenklub" waren,
unterwarfen sich debattelos der Majorität , welche für Bei¬
behaltung der alten Bezeichnung stimmten. Also nach wie
vor : „Damenklub Wiesbaden. E. V.", Oranienflraße 15, 1,
geöffnet von vormittags 10 Uhr bis abends 10 Uhr.

— Die Einstellung der Notstandsarbeiten ist vom Magi-
strat beschlossen worden, und deshalb wird in den nächsten
Tagen eine umfangreiche Entlassung von Notstandsarbeitern
erfolgen. Es kommen dabei rund 150 Mann in Frage, die
dann die Zahl der ausgesperrten Bauhandwerker als Ar-
beits- und Verdienstlose nicht unwesentlich vermehren.

— Des Baugewerbes heiterer Leichenzug. Daß der
schwere wirtschaftliche Kampf, der jetzt ausgebrochen ist, den
Frankfurter Bauarbeitern vorerst den Humor noch nicht ganz
geraubt hat, zeigte ein Umzug, der sich letzten Freitag in 'den
Nachmittagsstunden durch den nordöstlichen Stadtteil be¬
wegte: Schwarz geschmückte Pferde zogen einen mit
Maurergerät aller Art beladenen Wagen, hinter dem als
Trauergefolge eine Schar ausgesperrter Arbeiter ging. Die
scherzhaft-ernste Kundgebung wurde von den Passanten mit
Äerständnis ausgenommen.

— Zum Merlrieg hat das Amtsgericht Landau an der
Isar eine Entscheidung von einiger Bedeutung gefällt. Da
die Brauereien keinem Wirt, der nicht für das Liter Bier
mindestens 22 Pf . forderte, Bier liefern wollen, verklagte
eine Gastwirtin ihre Brauerei auf Erfüllung des Lieferungs-
Vertrags. Das Gericht entschied dahin, daß eine Brauerei
nicht berechtigt  sei , den Wirten den Bierpreis vorzu¬
schreiben.

— Kontroll-Bcrfammlungen. Zn denselben haben zu er¬
scheinen: Morgen Dienstag , den 19. April 1910, vormittags
10 Uhr: Die sämtlichen Ersatz-Reservisten aller Waffen
(Jahresklassen 1897 bis 1909) aus Biebrich a. Rh. Nach¬
mittags 3 Uhr: Die sämtlichen Mannschaftenaller Waffen
(Jahresklassen 1897 bis 1909) aus Schierstein a. Rh. Die
Kontroll-Versammlungen finden auf dem Kasernenhos der
Unteroffizierschule in Biebrich a. Rh. statt.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 9. April zu längerem
Aufenthalt angemeldeten Fremden: 11380 Personen, zu kür¬
zerem Aufenthalt : 17854 Personen, Gesamtsrequenz: 29 234
Personen; Zugang in verflossener Woche zu längerem Auf-
enthalt^ 1611 Personen, zu kürzerem Aufenthalt : 1771 Per¬
sonen, Gesamtsrequenz: 3382 Personen ; zusammen zu län¬
gerem Slusenthalt 12 991 Personen, zu kürzerem Aufenthalt:
19 625 Personen, Gesamtsrequenz: 32616 Personen.
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-— Ein Knabe vermißt. Der Schüler Heinrich Brus  ch,
10% Jahre alt, wird seit Sonntag , den 17. d. M., vor¬
mittags 9%z Uhr, vermißt. Derselbe besuchte die Kirche am
Marktplatz und ist von seinen Miffchülern nach Schluß des
Jugendgottesdicnstes gesehen worden, wie er nach der
Marktstraße zu ging. Von dort fehlt jede Spur . Es wird
angenommen, daß dem Kind ein Unglück zugestoßen oder
daß er das Opfer eines Wüstlings geworden ist. Der Knabe,
ein Sohn des Schutzmanns Brusch vom 4. Revier, ist ein
braver Schüler. Er war bekleidet mit braungewürfeltem
Sportanzng , blauer Mütze, schwarzen Strümpfen und fast
neuen Schnürschuhen. Mitteilungen über den Verbleib des
Jungen sind an die Königl. Polizeidirektion erbeten.

— GeisteskrankerBetrüger. Der geisteskranke Ver¬
brecher Joseph 5kn i e aus Elz, welcher auf dem Transport!
nach der Irrenanstalt Eichbcrg seinem Transporteur ent¬
sprungen war , hatte sich nach Wiesbaden gewendet, und hier
ist es ihm gelungen, anr vergangenen Freitag -einem zuge¬
reisten, stellungsuchenden Hausdiener unter falscher Vor¬
spiegelung die ganze Barschaft von 17 M. abguschwindeln.
Als der Geprellte darauf den Betrüger wieder auf der
Straße traf , ergriff dieser die Flucht, wurde jedoch in der
Metzgergasse von zwei Kriminalbeamten ergriffen und- in
sicheren Gewahrsam gebracht. Dem Geschädigten konnte der
größte Teil seines Geldes wieder zurückerstattet werden.

— Einige Manritiusörüder zeigten sich heute vormittag
gegen 9 Uhr bereits derart von Kampflust erfüllt, daß sie
in der Kirchgasse abwechselnd je zu zweien gegeneinander
losgingen, sich mit Fäusten verbläuten, auch zu Boden koller¬
ten und zum Gaudium des Publikums auch da sich gegen¬
seitig- mit Püffen und Stößen traktierten. Als sie sich er¬
hoben hatten, stimmten sie ein wüstes Geschimpfe an, das
aber bald wieder verstummte und woraus, als ob nichts ge¬
schehen wäre, die „Freundschaft" wiederhergestellt schien.

— Automobilunfall. An der Kreuzung der Marktstraße
und Mauergasse ereignete sich am Sonntagnachmittag um
5 Uhr -eine heftige Kollision zweier hiesiger Privatauto¬
mobile. Der eine Wagen hatte gerade die Mauergaffe
passiert, um in die Bahnhofstraße einzubiegen, als ihm ein
zweiter, vom Schloßplatz herkommender, mit 5 Personen
besetzter Wagen in die Flanke fuhr. Ersterer war nach
kurzer Zeit wieder wegsertig, während der andere einen
Steuerungsdefekt davontrug. Die Jusaffen erlitten keine
Verletzungen, vielmehr kamen sie mit dem nicht kleinen
Schrecken davon. Die Schuld des Zusammenstoßes trägt
zweifelsohne der Führer des vom -Schloßplatz herkommenden
Wagens. Der Vorfall hatte eine große Menschenmenge an-
gazogen.

— Gestohlenes Gut. Zwei gestern hier verhaftete Bett¬
ler und Landstreicher sollen in den Nachbarstädten Wies¬
badens und im Rheingau verschiedene Diebstähle verübt
haben. Fm Besitz der Gauner befanden sich nachstehende
näher bezeichncten Gegenstände, welche zweifellos gestohlen
sein dürften: Ein Glasschneider, ein Schlüssel für ein Sicher¬
heitsschloß, ein kleiner Zierkasten aus gelblichbraunemHolz
mit Zierbeschlag aus Metall und gewölbtem Deckel, enthal¬
tend mehrere Fingerringe, worunter ein älterer silberner
vergoldeter Ring mit einer Rosette, bestehend aus sieben
dunkelroten Steinen, ein Fastnachtsschmuck, bestehend aus
aneinander gereihten kleinen gelben Metallmünzm, etliche
schwarze Ventile aus Horn oder Kautschuk, mehrere
Zeitungsausschnitte und sonstige Papiere . Eigentumsan¬
sprüche an diese Gegenstände können aus Zimmer 29 der
Polizeidirektion geltend- gemacht werden.

— Diebstähle. Am Freitag wurden dem Hausdiener
eines hiesigen Schuhwarengeschäfts aus seinem Ges-chästs-
dreirad, welches er kurze Zeit ohne Aufsicht tu der Rüdes-
heimer Straße hatte stehen lassen, ein Paar Hcrren-Boxkalf-
schnürsttesel Nr. 40 gestohlen. — In der Nacht vom Freitag
zum Samstag ist aus einem cingcfriedigten Bauplatz an
der Lorcher Schule ein fast neuer Treibriemen, 5 Meter lang
und 10 Zentimeter breit gestohlen worden. — Ans einem
Hotel in der Rheinstraße wurde am Samstag ans einer offc-
nen Remise ein Pcrsertcppich gestohlen.

— Die Rheindampfschiffahrt der Cöln-Düsseldorfer
Dampsschiffahrtsgescllschaft ist seit dem 16. d. M. eröffnet.

— Nassauischcr Gewerbevcrein. Die Generalversammlung
nassauischer Gewerbevereine findet in diesem Jahre au Ems
statt , und zwar in der Zeit vom 29. bis 81. Mai . Die Verband,
langen werden im großen Kurhaussaale gepflogen. Der An¬
trag auf Erhöhung der Mitgliederbeiträge ist wiederum einäc-
bracht worden. Außer den statutengemäß ausscheidenden Vor¬
standsmitgliedern muß für den Kreis Westerburg ein Vertretergewählt werden.

— Der Verein ehemaliger Unteroffiziere hielt vorgestern
abend unter dem Vorsitzenden Gerichtsvollzieher Eiffert sein-
diesjährige Generalversammlung ab, die zahlreich besucht war
Auch im verflossenen Jahr zeigte sich ein erfreulicher Auf -'
schwung des noch jungen Vereins , der jetzt bereits 177 Mit¬
glieder zählt . Der Vorsitzende erwähnte, daß hier in unserer
Stadt der Verein noch wenig bekannt sei, da er nur selten an
die Öffentlichkeit träte . Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß
noch viele ehemalige Angehörige des preußischen Unteroffizier-
ftaiides sich dem Verein , der es sich zur Aufgabe gestellt hat
das Nationalgefühl zu pflegen, beitreten möchten. Nach dem
Rechnungsbericht beträgt das V-reinsvermögen 7901,99 M
gegen 7890 53 M.  im Vorjahr . Den Einnahmen von 3328.87 D?'
stehen 3220.42 M. Ausgaben gegenüber. Die vom Verein ver¬
anstalteten Festlichkeiten im vergangenen Geschäftsjahr waren
sehr besucht und erfreuten sich allgemeiner Beliebtheit.

— Der Wiesbadener Militärvcrein , E. V., hielt am ln
unter dem Vorsitz des Herrn Stabsarzt d. R . Dr . Rotte eine*
aut besuchte außerordentliche Generalversammlung ab. Nach
der Neuaufnahme mehrerer Mitglieder wurden in der nötia
gewordenen Ersatzwahl die Kameraden Karl Stauch als 2.  Vor¬
sitzender, Frz . Brinkmann als 1. und Georg Lieglein als
2, Kassenführer gewählt . Die zahlreich erschienenen Kame¬
raden blieben nach Schluß der Versammlung noch einige Zxjj.
in gemütlicher Unterhaltung zusammen. Im Laufe des Abends
erfolgten noch einige Ncuamneldungen . Weiter wurde die Teil,
nähme an dem Familienausst ig nach Dotzheim, Turnhalle , für
den 24. April perabredet.

— Stenographie . Die diesjährige , zahlreich besuchte Be¬
zirksversammlung vom Bezirk Wiesbaden des Hessisch-Naffau-
ischen (Main -Rheingau -)Verbandes Gabelsbergerscher Steno¬
graphen fand unter dem Vorsitz von I> . M. F . Kranz-Busch-
Wicsbaden gestern Sonntag , den 17. April , in Biebrich statt
Das nachnnttags 3 Uhr in der Freiherr vom Stein -Schule aü-
gehaltene Wettschroibeu wies eine große Teilnehmerzahl auf
und legte Zeugnis davon ab, mit welchem Eifer sich die Jünger
Gabelsbergers die Förderung der Kunst ihres Meisters ange.
legen sein lassen. U. a . erhielten Mitglieder des Vereins Wies¬
baden einen ersten und Ehrenpreis . Fräulein Marie Gantz und
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Fräulein Frida Schwarz, ferner die Herren Ludwig Seelgen
und F. 23. Paulh und einen ersten Preis Fräulein Frida Ham¬
burger . Von 6 Uhr ab bereinigte ein Unterhaltungsabcnd im
^saal des Hotels Bellebue die Stenographen und ihre Gäste
bei musikalischen, deklamatorischen und Gcsangsvorträgen und
dem üblichen Tanzbcrgnügen.

— Der Zirkus Sarrasani , dessen Gastspiel in Frankfurt
am Mau : die große Frühjahrsscnsation abgibt, ist leider durch
unumstößliche und dringende Verpflichtungen genötigt, schon
am 28. April seine Zelte einzureißen und Frankfurt zu ver¬
lassen. , Es muß ausdrücklich betont werden, das; Sarrasani
weder rn Frankfurts näherer noch tveiterer Umgebung in diesem
;̂ahre gastieren wird, weder in Mainz noch in Wiesbaden, noch

m tonst welcher Stadt des Taunuslandes.
„ . .. — Giiterrcchtsrcgistcr. Die Eheleute Landtoirt Johann
Mosch und Katharina , geb. Moneral in Miellen , Schreiner-
meJ‘ ™ v n‘on Maurer  zu Wiesbaden und Anna , geb. Kraft,
und Maler Sebastian M i che l und Marie Anna , geb. Fuchs,
zu Wiesbaden haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden Ivegcu Verbüßung einer
wegen schweren Diebstahls erkannten Gefängnisstrafe von drei
Monaten der Fuhrknecht Gustav Wenzel,  geboren am
26. November 1876 in Leusel, Kreis Alsfeld , wegen Verbüßung
einer wegen Betrugs erkannten Restgefängnisstrafe von zwei
Monaten Leutnant a. D. Ludwig Bück , geboren am 16. Mai
1872 zu St . Ahold, Kreis Forbach, letzter Aufenthalt Wiesbaden,
und wegen Betrugs i . R. der Schmied Johann Weyaud,
geboren am 6. Oktober 1847 zu Molsberg , Kreis Westerburg.

— Kleine Notizen. Dieser Tage waren es 30 Jahre , daß
der Inhaber der bekannten Pelzfirma A. Opitz, Karl Földner
Nächst. Herr Hofkürschner Bruno Opitz , in das seit 1830 be¬
stehende Geschäft eingetrcten ist, das er seit längeren Jahren
Et großem Erfolg welterführt . Herr Opitz hat aus diesem
Anlaß semes Personals besonders anerkennend gedacht. — Zur
Abrundung des Grundstücks an der früheren Elisabethenstraße,
woraus das .Deutsche Haus"  stand , hat Frau Wilh.
Müller  Witwe das an dasselbe anstoßende Haus Stift¬
straße 3 von Herrn Gg. Auer gekauft.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheatcr gelmigt heute

bas beliebte Lustspiel von Oskar Blumenthal und Gustav Kadel-
burg : „Die Tür ins Freie"  zur Wiederaufführung . An¬
schließend daran geht das Mimodrama „Die Hand"  von
Henri Bereut, in Szene . (Anfang 7 Uhr, Abonnement A.)

* Residenz-Theater . Ein sehr lebhaftes Interesse gibt sich
bereits für das zweimalige Gastspiel Albert Bassermann kund.
Dasselbe findet bekanntlich am Mittwoch, den 20., und Freitag,
den 22., statt , und spielt der Künstler am Mittwoch seinen iiach
Berliner und Wiener geradezu euthusiastischeu Berichten un-
-übertrcsslicheiiTraumulus und aui Freitag den Konsul Bernick
in Ibsens „Stutzen der Gesellschaft". Zu beiden Vorstellungen
haben Dutzendkarten und Fünfzigerkarten keine Gültigkeit und
lind Preise erhöht. — Der weitere Wochen-Spielplcin bringt
den groben Schlager „Das Konzert" am Dienstag und den
tollen frarizostschen «schwank „Im Taubenschlag" am
Donnerstag.

„* Galerie Banger (Luisenstraße 9) . Vielfachen Wünschen
entsprechend, ist dre japanisch-chinesische Ausstellung um 8 Tage
verlängert worden, und wird alsdann die zur Feier der Er¬
öffnung der Weltausstellung in Brüssel vorbereitete Ausstellung
belgischer Künstler eröffnet werden.

* Diplom-Prüfung . Im Spangenbergscheir Kon¬
servatorium f il r Musik (Wilhelmstraße 12) findet
Donnerstag , den 21, d. M., die 4. Diplom - Prüfung  nach
den Prinzipien des Musik-Pädagogischen Verbandes in Berlin
statt. Nach bestandenem Examen wird den Aspiranten die Be¬
fähigung zur Erteilung von Musikunterricht zugesprochen.

* Kilians Mustk-Lchrinstitut für Klavier. Piston . Gitarre.
Mandoline , Zither . Schoßgeige. Banjo ist iiach Dohheimer
Straße 46, am Ring , verlegt worden. An dem Ensemblespiel
sämtlrcyer Instrumente können Interessenten jederzeit teil¬
nehmen. __ _ _ _ _ ___

Aus dem Karrdkreis Wiesbaden.
88 Erbenheim, 15. April . In der letzten Gemeindevcrtreter-

sitzung wurde der Einspruch  des Ludwig Hahn gegen die
Gültigkeit der Wahl der Gemeindevertreter in der dritten Ab-
teilung , als verspätet angebracht, z u r ü ckg e w i c s e n . — Die
Kündigui , g des Schietzvertrags  durch die Garnison-
Verwaltung in Mainz wurde entgegengenommen. — Ein Teil
des alten Friedhofs soll geschleift  werden , um den Spiel¬
platz ber der neuen Schule zu vergrößern.

Raflamsche Nachrichten.
Bom Blitze erschlagen!

II. Berg b. Singhofen, 16. April. Gestern abend zog
ein schweres Gewitter  über unsere Gegend. Ein hiesiger
jüngerer Landmann, der noch mit seinem Gespann aus dem
Felde arbeitete, wurde vom Blitz getroffen und tödlich
verletzt.  Die Kühe waten vom Blitz direkt getötet
worden und lagen auf dem Körper des Unglücklichen, der
trotz schwerer Brandwunden  am ganzen Körper
noch Leben zeigte. Sein Zustand ist hoffnungslos.

r . Niederwalluf, 16. April . Das warme Frühlingswetter
hat hier enie, herrliche Blütenpracht  entfaltet , namentlich
stehen die Krrichen in Budenheim und in Frauensteiu in pracht¬
voller Blüte , was zum Sonntag viele Touristen veranlassen
wird, unserm rdhllisch gelegenen Ort einen Besuch abzustatteu.
— Der Promenadewcg am Rhein liegt seit Monaten sehr im
Argen und dient als Abladeplatz für Hauskehricht. Der Ver-
schönerungsverein dürfte sich der Sache einmal annehmen.

r . Lorch, 1B. April. Wie der „Rheing. Anz." mitteilt , legte
der seitherige Stadtverordnetenvorsteher von Lorch, vr Karl
Jung,  gestern sein A m t nieder.  Hierdurch wurde gleich¬
zeitig eine Beschwerde, die die Mehrheit der Stadtverordneten-
Versammlung bezüglich der Wahl des Herrn Or . Karl Jung
zum Vorsteher an den Regierungspräsidenten gerichtet hatte er¬
ledigt . die sich darauf stützte, daß die Wahl des Vorsitzenden
bereits im alten Jahr stattgcfunden habe, obwohl sie iiach den
gesetzlichen Bestimmungen nach Eintritt der ncugewählten
Stadtverordneten im neuen Jahre zu erfolgen gehabt hätte.

— Mensfelden bei Limburg . 14. April . Unser Kriegerver-
eiil begeht im Spätsommer das Fest der Fahnenweihe
und hat die Vietorsche Kunstanstalt -Wiesbadcu mit der Liefe¬
rung der neuen Fahne usw. beauftragt.

X Diez. 14. April . Vom 23. bis 2B. Juli findet in unserer
Stadt der Bezirkstag der freiwilligen Feuerwehren  des
Bezirks 1 statt und soll an diesen Tagen ein allgemeines Volks¬
fest veranstaltet werden. — Vom 2. bis 7. Mai findet auf dem
Exerzierplatz bei Orauicusteiu wiederum ein -Spie lkur sus
für  Lehrpersonen statt , woran ungefähr 50 Leürcr und Lehre¬
rinnen des Unterlahnkreises teilnehnien. ■— Die sogenannte
„Oranten st einer Konferenz"  wird am 19. und
20. April in Diez abgehalten. Die Herren Pfarrer Kortheuer-
Hochheim und Professor Böhmer aus Bonn haben Vorträge
übernormnen. — Herr R u e g , zuletzt in Limburg, ist als Hilfs-
lehrer von der hiesigen Realschule übernommen worden.

In Ems, 14. April . Wie die „Ems. Ztg ." mitteilt , soll eine
Leuchtfant an  e in den Anlagen am Kursaal hergestellt
werden. Zwischen der Kurkommission und der Malbergbahn-
Aktiengcseüschaft ist ein Abkommen getroffen, nach welchem
letztere die Anlage ausführt.

bs . Weilburg, 14. April . Der Blütenansatz  der Obst-
bäume ist in hiesiger Gegend ein ungemein reicher und gibt zu
den schönsten Hoffnungen Anlaß . Unter dem Einfluß der letzten
warmen Tage,haben bereits die ersten Kirschbäume ihre Wüten»
pracht entfaltet.

Aus der Umgebung.
Das Kaiserpaar im Taunus.

— Homburg v. d. H., 17. April. Prinz O s ka r ist heute
morgen hier eingetroffcn. Heute vormittag nahm der Hof
an dem Gottesdienste in der hiesigen Erlöserkirche teil.
Zur Frühstückstafel bei den Majestäten waren geladen:
General von Deines mit Gemahlin, General von Eichhorn
mit Gemahlin, General von Plettenberg, Kontrcadmiral
Guehler, Major Laufs und Pfarrer Menzel. Nach den:
Besuche des Gottesdienstes statteten die Majestäten dem
Offizierheim Taunus in F a l ke n ste i n einen Besuch ab.
Heute nachmittag gegen fünf Uhr fuhren die Majestäten,
der Prinz und die Prinzessin nrit Gefolge mit Automobilen
bis zur Saälburg und schlossen daran einen Spaziergang
über den „Fröhlichen Mannskopf".

Homburg v. d. H., 18. April. (Eigener Drahtbericht.)
Der Kaiser unterzog heute vormittag 9% Uhr den Entwurf
der Supraporta auf dem hiesigen Bahnhof einer erneuten
Besichtigung und sah darauf das Modell des Aussichts-
turmes , den der Hamburger Taunusklub in Gestalt eines
altrömischen Wachtturmes auf dem Herzberge zu errichten
beabsichtigt. Der Kaiser kehtte dann in Begleitung des
Chefs des Zivilkabinetts und des Geheimen Baurais
Jakobi durch den Kurpark nach den: Kgl. Schloß zurück.
Um 11 Uhr unternahmen das Kaiserpaar, Prinz Oskar und
die Prinzessin Viktoria Luise mit Gefolge einen Spazierritt.
Zur Frühstückstafel beim Kaiserpaar sind geladen Professor
Dr . Spieß und I )r . Spielhagcn.

Das Kronprinzenpaar von Griechenland.
. — Frankfurt a. M., 17. April . In der Familie des Kron-

prmzenpaares von Griechenland berrschen noch immer die
Masern ., Mit Rücksicht auf diese Erkrankungen unterließ
es die Kaiserin,  den kronprinzlichen Herrschaften einen Be¬
such abzustatten . Alle anderen Gründe über die Verstimmung
zwischen beiden Häusern dürften als unrichtig und haltlos be-
zcrchnct werden.

Bcrhastete Mädchcnhändler.
— Frankfurt a. M„ 16. April. Durch die Bemühung der

Kriminalpolizei in Frankfurt a . M . wurde eine aus fünf Per¬
sonen, bestehende Mädchenhändlerbande verhaftet. Der Haupt¬
schuldige ist ein gewisser Raphael Reschewski, der schon lange
in diesem Gewerbe tätig ist, bis jetzt aber liicht erwischt werdenkonnte.

Kirchendicbstähle.
rn. Boppard, 15. April . In der Karmelitcrkirche sind die

Opfer stocke beraubt  worden . Wieviel der Dieb erlangt
bat , ist nicht bekannt. Auch in der Pfarrkirche wurde versucht,
die dortigen Opferstöcke zu berauben , doch ist der Diebstahl dort
nicht gelungen. In der Pfarrkirche ließ der oder die Diebe eine
Fahnenspitze , aus Messtngguß . zurück, die sehr wahrscheinlich
von einem Kirchendiebstahlauswärts herrührt . Auf der Fahnen-
spltze befindet sich eine Lyra sowie der Kopf der heiligen Cäcilie
abgebildet. Von dem oder den Tätern hat man noch keine « pur.

Sjs
ö. Kostheim, 18. April. Am Samstag stürzte der acht¬

jährige Knabe Schäfer  beim Spielen in den Main und
ertrank.

— Frankfurt a. M., 16. April. Heute abend wurde an
der Ecke der Mosel- und Kaiserstraße eine Frau von einem
Freb-Automobil überfahren und schwer verletzt.
Die Schuld soll den Chauffeur des Automobils treffen, der
ohne Signal in raschem Tempo die Straßenkreuzung über¬
fahren wollte.

rn . Wallhausen , 17. April . Der 21 Jahre alte Landwirt
Fritz Knoth, der mit seiner Mutter im Weinberge arbeitete,
wurde vom Blitz getroffen und war sofort tot,  seine
Mutter wurde in der Nähe der Leiche besinnungslos ge¬
funden. Ihre Schuhe waren vollständig verbrannt. Ein
in der Nähe arbeitendes Mädchen hat die Sprache verloren.

p . Biedenkopf, 15. April . Der Kreistag für den Kreis
Biedenkopf bewilligte 2350 M. zur Drucklegung  der auf
Anregung des früheren Landrats des Kreises. Kammerherrn
v. Heimburg,  im Hinterland gesammelten Volks¬
lieder,  unter der Voraussetzung, daß Staat und BezirkS-
vcrband eine Beihilfe von 600 M. leisten.

* Mainz , 18. April. Rheinpegel:  90 cm gegen 84 ein
am gestrigen Vormittag . .

Gerichts fml
Wiesbadener Strafkammer.

Eine Dotzhcimcr Geschichte.
Im Dotzheimer Rathaus wurde vor mehr als einem

Jahr „gereinigt". Polizeisekretär C. wurde aus seinem
Amt entfernt, der Polizeimeister Frosch degradiert, dann
aber wieder in sein Amt eingesetzt. Der Polizeisekretär da¬
gegen, der den Bürgermeister wegen Amtsvergehens denun¬
ziert hatte, blieb entlassen. Das „Amtsvergehen" war sehr
harntloscr Natur : Der Bürgermeister sollte eine Strafan¬
zeige nicht weitergegeben, sondern, außerhalb seiner Befug¬
nisse eine Strafverfügung von 9 M. gegen einige Maurer
erlassen haben, die von der Grundsteinlegung des Neubaues
der Wiesbadener Turngcscllschast in fidclcr Stimmung hcnn-
kehrten, in den Ortsstraßen lauter wurden, als cs der späten
Nachtstunde entsprach nnd dabei mit ein paar Polizeibeam¬
ten zusammenstießcn, wobei sich die Leute des Widerstands
gegen die Staatsgewalt schuldig gemacht haben sollen. Ein
Polizeisergeant rubrizierte wenigstens den Sachverhalt un¬
ter dieser Begriffsbestimmung in seinem Wachtbuch. Der
Bürgermeister glaubte, mit einem Strafzettel wegen groben
Unfugs sei die Sache erledigt, aus der sich wirklich auch keine
cause celebro machen ließ . Das Verfahren , das auf Grund
der C.schen Anzeige Wider Bürgermeister R. eingeleitet
worden war , hatte einen negativen Erfolg, gegen den
Parlier H. von Dotzheim aber, einen der bei dem nächtlichen
Renkontrc Beteiligten, wurde das Verfahren wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt eingeleitet. Das Gericht cr-
kanntc auf eine Geldstrafe von 2» M. Wie der Staatsan¬
walt in seinem Plaidoyer mitteilte, wird die an und für
sich recht bedeutungslose Geschichte noch kniffliger, da gegen
den Polizeifcrgcanten D. ein Verfahren wegen Amtsver¬
gehen (Bestechung) eingeleitet wird, dessen er sich in der¬
selben Sache schuldig gemacht haben soll.

Die Urteilsbegründung im Kwilecka-Prozcsi.
— Posen, 16. April. Den Parteien in dem Kwilccka-

Prozeß, der Stationsaufsehcrssrau Cäcilie M a p c r und
dem Grafen Kwilecka,  ist jetzt die Urteilsbegründung zu¬
gegangen. Am 20. Dezember 1909 wurde der beklagte Graf
V0M Oberlandesgericht  in Posen verurteilt, den

> angeblich am 27. Januar 1897 geborenen und am 30. Januar
jj 1897 beim Standesamt 3 in Berlin angemeldetcn und dort

ins Geburtsregister eingetragenen Grafen Joseph
Kwilecka an die Klägerin herauszugebcn. Das Urteil um¬
faßt, wie die „Franks. Ztg." mitteilt, 166 engbedruckte
Seiten. Einer der wichtigsten Punkte darin bildet ein Ge¬
ständnis der verstorbenen Gräfin Jsabclla
Kwilecka,  das sie dem Rittcrguisbcsitzer und Okonomie-
rat v. Bake gegenüber abgelegt haben soll. Diesem hat sic
nämlich lange Zeit vor dessen Kenntnis von dem Strafver¬
fahren zugestanden: „Der Joseph  ist nicht von mir
g e b o r en." (Wie jetzt mitgeteilt wird, hat der Graf
Wesierski-Kwilecka gegen das Urteil des Obcrlandesgcrichts
Revision  beim Reichsgericht eingelegt.)

Kleine Chronik.
Ei» russischer Mädchenhändler . Ter russische MäL-

chcnhändler Wallcrsteitt ist aus dem Potsdamer Bahn¬
hof zu Berlin in den: Augenblick verhaftet worden, wo
er in Begleitung zweier Mädchen über Paris nach
Südamerika fahren wollte. Wallcrstein wohnte mit
einem anderen Russen, Silberreich , seit einiger Zeit in
einen: kleinen Hotel in der Grcnadierstraße als Stellen-
vermittler . Das Treiben der Männer war einer Auf¬
wartefrau ausgefallen, die die Polizei benachrichtigte.
Diese stellte den: Händler eine Falle , in die er auch
hineinging . Silberreich , der sich auch andere Namen,
wie Kiewe und Meyer , zulegt , ist ebenfalls verhaftet
worden.

Zum Einsturz der Müuchener Parsevalhalle . Air
der Unglücksstelle der Parseval -Ballonhalle wird fetzt
auch der Einsturz des Turmkranes befürchtet, der allein
noch über dem Chaos der eingesunkenen Wände empor-
ragt . Tie Mitteilung , der Ban der eingestürzten Halle
sei von der Maschinenfabrik Augsburg-
Nürnberg  übernommen worden, ist unrichtig.
Diese Fabrik hat weder die Projektierung noch die
Ausführung übernonnnen . Der Bau wurde von den:
Eisenwerk  M ü n che n ausgeführt.

Ein Automobilunglück. Zwischen Schramberg und
Lauterbach ereignete sich nachts ein schweres Automobil¬
unglück. Ter Schultheiß Striegel , seine Frau und
sein achtjähriges Töchtcrchen fuhren mit einem Auto¬
mobil in den Lauterbach hinein . Ter Chauffeur nahm
die Kurve zu weit und geriet in den Bach, so daß der
Wagen über die Insassen ,zu liegen kan:. Die Frau
des Schultheißen wurde so schwer verletzt, daß sie nach
kurzer Aert starb. Ter Mann und der Chauffeur trugen
beide schwere Verletzungen durch Brüche und Quetschun¬
gen davon. Das Kind kam mit dem Schrecken davon.

Neun Arbeiterinnen ermordet . Wie Warschauer
Blätter berichten, sind in der Nähe des Torfes Nic-
nnrew 9. Arbeiterinnen der dortigen Zuckerfabrik, die
sich mit ihren : Lohn auf dem Heimwege befanden, von
7 Männern überfallen , ermordet und beraubt worden.
Nur einem Mädchen gelang es, zu entkommen. Sie be¬
gab sich iu die Wohnung ihrer verheirateten Schwester.
Bald darauf kam ihr Schwager nach Hause und aus
dem Gespräch hörte sie, daß dieser zu den Mördern ge¬
hörte . Sie begab sich sofort zum Dorfvorsteher , dem
sie die Sache meldete. Tiefer requirierte Gendarmen,
die den Schwager und bald darauf auch die übrioen
Räuber verhafteten.

Unwetter in London. Ein heftiges Gewitter mit
schwerein Regen _ ging Samstagabend über London
nieder, wobei viele Straßci : überschwemmt, der Ver¬
kehr au mehreren Stellen unterbrochen und ver¬
schiedene Personen verletzt wurden . Ter Blitz schlug
an mehreren Stellen ein, zündete aber nur in einem
Fall . Auch in der Provinz hat nach den vorliegenden
Meldungen der Sturm arg gehaust. In Marlborongh
wurde ein Schäfer vom Blitz erschlagen.

Zum Erdbeben in Mittelamcrikä . Nach Berichten
aus Colon ii: Columbia richteten die Erdstöße viel
wehr Schaden an . als zuerst gemeldet wurde . Obgleich
die größeren Städte mit verhältnismäßig wenig 'Ver¬
lusten au Menschen und Eigentum davonkamen, scheinen
die Binnendistrikte schwer gelitten zu haben. Es wer¬
den Dutzende von Todesfällen geineldet. Einzelheiten
fehlen jedoch noch.
_ Ein Todessturz von einen: Kirchturm . In Ried bei
Salzburg stürzte sich der 32iährige Kellner Rescheneder
von den: 70 Meter hohen Kirchturm und blieb zer-
schinettert liegen.

Harare ?, indosfcric.
i= i Volkswirtschaft . >= >

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
■Die Aussperrung der Bauarbeiter hat begonnen. Damit

tritt eine Störung der gewerblichen Tätigkeit ein, deren Dauer
und Tragweite noch nicht bemessen werden kann . Es wäre
daher aucli noch verfrüht , die Rückwirkungen des Kampfes
im Baugewerbe auf die Entwickelung der gewerblichen Kon¬
junktur bestimmen zu wollen. Da1.1 solche Rückwirkungen
ein treten werden, ist ja selbstverständlich,  und je
nach dem Verlauf des Kampfes können sie sich recht nach¬
teilig auf den gesamten gewerblichen Beschäftigungsgrad
äußern . Die Intensität und die Dauer des Kampfes hängt ja
von einer ganzen Reihe von Umständen ab, so von den
finanziellen Mitteln,  die beiden Gegnern zur Ver¬
fügung stehen. Die Mittel der Arbeiterorganisationen, die
greifbar vorhanden sind, belaufen sich auf rund 15 Millionen
Mark. Da die Arbeiter in den ersten 14 Tagen  auf jede
finanzielle Unterstützung verzichten Wollen, so dürfte es den
Arbeitern finanziell woiil möglich sein, den Kampf weit über
sechs Wochen hinaus zu führen . Außer den direkt greifbaren
Mitteln würde ihnen aber weiterhin von der gesamten organi¬
sierten deutschen Arbeiterschaft reichliche finanzielle Hilfe
um so früher zu Gebote stehen, je mehr die Arbeitgeber von
den Organisationen anderer  Gewerbe gestützt werden. Es
geht nämlich die Mitteilung durch die Presse , daß die Firma
Krupp allein schon 4, der Zentralverband  der deutschen
Industriellen 12 Millionen Mark in Aussicht gestellt habe. Ob
das zutrifft, können wir einstweilen nicht feststellen. Joden-
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falb rechnen im ganzen die Bauunternehmer mit einem Kriegs
schätz von 60 Millionen Mark. Das ist eine ganz respektable
Summe, aber es ist auch nicht zu unterschätzen , welche linan-
ziell-en Anforderungen an die Arbeitgeberorganisationen gestellt
werden, wenn sie die mittleren und kleineren Unter¬
nehmer  vor dem Ruin schützen wollen. Nicht nur fällt der
Verdienst für eine Reihe von Wochen aus , die Unkosten
laufen weiter und nur an Löhnen wird gespart. Auch uie
Zahlungsverpflichtungen werden dadurch nicht erleichtert , daß
sie um einige Wochen hinausgeschoben werden. Man muß
sich auch darüber klar sein, daß nach dem Kampfe die
kleineren und mittleren Arbeitgeber viel ungünstiger der neuen
Situation gegenüberstehen, als die großen Firmen . Sollen
diese Wirkungen auch nur einigermaßen wesentlich abge
schwächt werden, so gehören dazu überaus reichliche
Mittel. Aber auf den Kriegsschatz allein kommt es nicht an,
sondern auch auf den Grad solidarischen  Sinnes , der
die kämpfenden Parteien beseelt. Und hier dürften die Ar¬
beiter den Arbeitgebern erheblich überlegen sein. Zeigen sich
doch innerhalb der Reihen der Arbeitgeber jetzt schon merk¬
liche Absplitterungen, die darauf schließen lassen, daß die
Geschlossenheit vor Ausbruch des Kampfes schon viel zu
wünschen übrig ließ.

Während so in einem der wichtigsten  Gewerbe ein
Kampf eingesetzt hat, wie ihn dieses Gewerbe noch nie gesehen
hat, beschäftigte sich die Vertretung des deutschen Handels
und der deutschen Industrie , der Deutsche IIandels¬
tag,  neben verschiedenen Fragen, die die Gegenwart be¬
rühren , wie wir mitteilten , auch mit wirtschaftlichen Fragen,
die Deutschlands industrielle Zukunft berühren . Der Staats¬
sekretär Dernburg hielt dem Handelstag einen Vortrag über die
Baumwollfrage, in welchem er die prekären Verhältnisse der
Baumwollversorgung der Welt erörterte und die Möglich¬
keit  nachzuweisen suchte, daß Deutschland in seinen Kolo¬
nien einen wesentlichen Teil seines Baumwollbedarfs ge¬
winnen könne. Der Redner verließ sich dabei sehr stark auf
die Angaben der amerikanischen Statistik, woraus sich not¬
wendigerweise ein etwas schiefes Bild ergeben mußte , aber in
seinen Schlußfolgerungen kann man dem Redner doch in der
Hauptsache zustimmen, und es ist nur zu wünschen , daß auch
in der deutschen Arbeiterschaft  das Verständnis für die
Notwendigkeit  einer Kolonialpolitik  zunimmt,
deren volle Ernte  erst einer späteren  Generation zugute
kommen wird. Es ist in den letzten Jahren sichtlich voran¬
gegangen, und man muß zugestehen , daß die Abneigung
des deutschen Kapitals und der deutschen Industriellen , die
Kolonien wirtschaftlich zu erschließen, stark nachgelassen hat.
Voraussetzung ist und bleibt freilich, daß die für den Anbau
von Baumwolle günstigen Flächen an das internationale Ver¬
kehrsnetz  so günstig wie möglich angeschlossen werden.
Denn erst muß die Frage der Transportmöglichkeit und der
Transportkosten gelöst sein, ehe überhaupt der Anbau im
Großen erfolgen kann.

Ein anderes Stück Arbeit für die Zukunft beschäftigt die
Kommission des Reichstags , der der K a 1i g e s e t z e n t-
wurf  zur Beratung überwiesen ist . Hier gehen die Mei¬
nungen offenbar noch stark und weit auseinander , da der
Kampf der Interessenten eine Klärung der Situation bisher ver
hindert hat . Die Generalversammlung der Kaliwerke Aschers
leben hat die erwartete Klärung einer Revisionskommission
überwiesen, die natürlich hinter verschlossenen Türen tagt.
Innerhalb dieser Kommission werden die Gruppen Schmidt
mann und Sauer  ihren Kampf weiterführen, die beide
gleich leidenschaftlich ihren Standpunkt vertreten . Es fragt
sich, ob die hinter diesen beiden Führern stehenden Groß¬
banken, die Diskontogesellschaft und die Deutsche Bank, em
Interesse daran verspüren , den Kampf durch -einen Ausgleich
beizulegen, oder ob gerade mit Rücksicht auf die Beeinflussung
des Parlaments  der Kampf mit allem Nachdruck fortge¬
setzt werden soll. Es wäre entschieden vorteilhaft für die
parlamentarische Behandlung des Kaligesetzes, wenn man
diesem Kampfe der Interessenten  etwas weniger Be¬
deutung beilegen und die Frage der gesetzlichen Regelung mehr
von einer höheren Warte aus entscheiden wollte.

Berg - und Hüttenwesen.
* Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hilttengesell-

schaft. In der außerordentlichen Generalversammlung der
Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und Hüttengesellschaft
wurde beschlossen, das Aktienkapital um 13%: Millionen Mark
auf 63%' Millionen Mark zu erhöhen . Davon werden 10 Mill.
Mark an die Dresdner Bank in Austausch gegen 10 Millionen
Mark Aktien der Saar - und Mosel-Bergwerks-Gesellschaft ge¬
geben, während die restlichen 3% Millionen Mark von einem
Bankenkonsortium unter Führung der Bank für Handel und
Industrie zu 175 Proz. übernommen werden. Zur Begründung
der Anträge wurde, auf die schon bekannten Auslassungen der
Verwaltung verwiesen. Da die Fusion mit der Zeche Kaiser
Friedrich gescheitert sei, brauche das Aktienkapital nicht, wie
ursprünglich beabsichtigt, um .15, sondern nur um 13VL Mill.
Mark erhöht zu werden.

Industrie und Handel.
* Kalle u. Ko., Aktiengesellschaft, Biebrich. Die Gesell¬

schaft. die bekanntlich zur Interessengemeinschaft Köchst-
Cassella gehört und von deren iVz  Millionen Mark Aktien sich
4 Millionen Mark im Besitz der Höchster Farbwerke befinden,
weist nach dem vorjährigen Dividendenrückgang von 8 auf
4 Proz. für 1909 ein wesentlich gebessertes Resultat auf. Nach
Absetzung von 284 261 M. (i. V. 274 017 M.) für Abschrei¬
bungen zeigt der Reingewinn einschließlich 45 730 M. Vortrag
eine Steigerung von 225 730 M. auf 852 382 M., woraus eine
Dividende von 10 Proz. beantragt wird.

* Buclerossclie Eisenwerke, Wetzlar. In der Generalver¬
sammlung wurde die Verteilung einer Dividende von 5 Proz.
(i. V. 6 Proz.) genehmigt.

* Die Wittener Gußstahlwerke in Witten schlagen eine
Kapitalserhöhung um 1% Millionen Mark und die Begebung
der neuen Aktien an ein Konsortium vor , das das Bezugsrecht
den bisherigen Aktionären anbietet . Der Zweck der Geldbe¬
schaffung ist der Ausbau des Werkes.

Verschiedenes.
= Wemversleigerungen in Trier. Man schreibt uns aus

Trier  unter dem 16. April : Die beiden ersten Serien der
großen Trierer W-einversteigerungen haben heute ihre Ende
erreicht. Während eines Zeitraumes von 11 Tagen haben 36
Weingutsbesitzer ihre 1908er Ernte, bestehend aus 895 Fuder,
zum Ausgebot gebracht. Bei einem außerordentlich starken
Besuche g(ng das gesamte Angebot in andere Hände über. Ins¬
gesamt wurden 1814 460 M. erlöst , das kommt einem Durch¬
schnittspreise von 2030 M. für das Fuder gleich. Von den ab¬
gesetzten Weinen entfallen 403 Fuder auf die Mosel. Hierfür
wurden bei einem Durchschnittspreis von 2073 M. 835 750 M.
erlöst . Die Saar war mit 380 Fuder vertreten , der Erlös hier¬
für beträgt 776 670 M. oder 2044 M. im Durchschnitt . Die
Ruwer kommt mit 112 Fuder an dritter Stelle, sie erzielte
202 040 M., das entspricht einem Durchschnittspreis von
Ü804M. für das Fuder . Mehr als 3000 M. wurden für 88 Fuder
erzielt , davon kommen 32 auf die Mosel, 54 auf die Saar und
2 auf die Ruwer. 10 Mosel- und 8 Saarfuder erlösten über
4Ö00 M. und für 2 Mosel- und ein Saarfuder wurden über

5000 M. bezahlt . Den höchsten Preis der Mosel errang em
Fuder Zeltinger des Freiherrn v. Sohorlemer mit 6400 M. Das
teuerste Saarfud-er, ein Wiltmger von Norbert Le Gailais in
L> mmeldingen, wurde mit 5040 M. bezahlt . Das teuerste Fuder
der Ruwer, ein Wliltinger des Bischöflichen Priester Seminars,
erzielte 3250 M. Am Mittwoch, den 20. April, beginnt die
Versteigerung der dritten Serie.  Es werden noch wahrend
einer neuntägigen Dauer von 21 Steiglassem 73<Va Fuder aus¬
geboten.

Handelsregister Wiesbaden.
— Theodor Dorn Söhne, Wiesbaden. In das Handels¬

register A. Nr. 1174 wurde unter der Finna „Theodor Dorn
Söhne'' eine offene Handelsgesellschaft mit dem Sitz ^ Wies¬
baden eingetragen. Die Gesellschaft hat am il. August 190^
begonnen. Persönlich haftende Gesellschafter sind : J. Kauf¬
mann Adolf Dorn, 2. Kaufmann Karl Dorn, beide von Wies-

jadem Johaniies Weigand  Wiesbaden . In das Handels¬
register A. Nr. 400 wurde bei der Firma „Johannes Weigand
u ° Ko.“ mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen : die Firma
ist in „Edmund Iluth “ geändert.
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Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 18. April.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)Vorletzte letzte
Notierung

175.60Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u.: Discontobank
Darmstädter Bank * , *
Deutsche Bank • * - •
Deutsch-Asiatische Bank . - - - .
Deutsche Effekten- u. Wechselhank
Lhsconto-Commandit « . . > . <

-, . Dresdener Bank . . . - • * «• >
61/« Nationalbqnk für Deutschland . . .
93/g Oesterreichische Kreditanstalt » i
5.83 Reichsbank s . - . . . . » » >
71/2  Sehaatkausener Bankverein . - <
7*/» Wiener Bankverein - . > - » >
4 Hamburger Hyp--Bank-Pfandbr . . ,

Berliner Grosse Strassenbakn
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt , , i

„ Norddeutsche Lloyd-Actien , «
63L Oesterreieli-Ung. Staatsbahn . .
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) .
6S/S Gotthard - . . . . » • • • •
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb
6 Baltimore u. Ohio , >
6 Pennsylvania . _« » » • »
5*lt  Lux . Prinz Henri * « * . . > »
10 Neue Bodengesellschaft Berlin , >

Südd. Immobilien 60 % .. « . * «
Schöfferhof Bürgerbräu » , »
Cementw. Lothringen • « « » *
Farbwerke Höchst
Chem. Albert . . » * < « > i

91/« Deutsch Uebersee Elektr . Act. .
8 Felten L Guilleaume Lahm.:

Lahmeyer
Schuekert - - - -
Rhein.-Westfäl . Kalkwerke ,
Adler KJeyer .
Zellstoff Waldhof
Bochumer Guss. / > , » :* • -
Buderas « » * • * * » « •
Deutsch-Luxemburg * * « ■ • »
Eschweiler Bergw. . «
Friedrichshütte . - *
Gelsenkirchener Berg ,

do. Guss *
Harpener » ■ .
Phönix - » ¥ • a
Laurahütte » « • » . :<
AUgem. Elektr . Gesell sch«

5
0
9

27
32

6
6
9

25
25
12
5

10
8
3
9
0
8
9
4

13

114.25
133.50
250.10
155
107.25
188.60
159.40
123.25

145.10
140.20

147
186.50
121.50
141.80
104

21.75

138.50
11175
135
135.50
119.50
96.25
90.25

110
467
480
186.30
142.80
112.90
155.75
164.50
385
269
239.80
110
210.90
200.10
136.25
207.25
90

197.30
221.40
173
266.50

175
114.20
133
250
155.25
107.25
188
158.90
123.40
209.75
145
140
136.75
147
186.40
121
141.10
103.60

21.60

13820
111.70

135.75
149.25
95.50
90.50

110.75
465
483.25
186.50
145
113.30
156
166.40
387.75
268.50
238.50
109.25
211.25
200
136.25
207.10
90.75

197.75
222.25
173.20
236.60

Tendenz: schwächer.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Aintl. Notierung vom 18. April 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbad ener Tagblatts .)_

Ochsen: a) vollfleiech., ausgem. höchsten
Schlaohtwerts, höchstens 6 Jahre alt

b) j . fleisch., nicht ausgem. u. alt . ausgem.
c ) mäßig genährte j ., gut genährte alt.
di gering genährte jeden Alters . . >

Bullen: a) vollfl., ausgew.höchst.Schlaohtw.
b) vollfleiechige jüngere . . . . . .
c) mäßig gen. jung. u. gut gen. ältere
d) gering genährte.

Färsen und Kühe: a ) vollfleisch., ausgem.
Färsen höchsten Scklacktverts . .

b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Sohlachtwerts lnszu7Jahreu

o) ältere ausgomästete Kühe und wellig
gut entwickelte jüngere Kühe u.Färsen

d) mäßig genährte l\ übe unrl Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Freier ) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b) f. Mast- (Vollm.-MastJu. beste Saugte.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber . . . . . .

Schafe: a) Mastlämmer u. jung . Masth.
l>) ält . Masthämmel u. gut gen. Schafe
c) maß.gen.Hümmel u.Schafe(Merzsch.)
d) Marscl,schafe oder Niederungsschafe

Schweine: ajFettschw .üb.3Ztr .Lebendgew.
b) vollfl. Schweine üb. 2V»Ztr.Lebendgew.
c) vollfl. Schweine über2 Ztr. Lebendgew.
d) vollfl. Sclnvoine bis 2 Ztr.Lebendgew.
e) fleischige Schweine.
f) Sauen . .

Auftrieb : Ochsen 542, Bullen 40, FSr
Kälber 326, Schafe 245, Schweine 1866.

Marktverlauf : Ochsen lebhait , Uoboi
Kälber und Schafe gut , Ueberetaud keiner,
Ueberstand erheblich.

Lebend- j
gewicht j

Schlacht¬
gewicht

per Ztr. per Ztr.
44- 49 80- 85
40—43 73- 78
37- 39 70- 72

31 61- 62
40- 43 36- 39

40- 46 71- 73

1 O 68- 75

31- 36 58- 68
25- 28 55—57
20- 22 48- 60

57—60 95- 100
53—56 90—(5
48—50 80—85
39- 41 78—82

33 74

54- 53 67'/, - 69
54—56 46—‘48

52'/.-- 54 (8 - 70
— 67—69

fttocutßert, anzichalten. Sic Manifestanten überreichten.
sodann den Lokomotivführern S ^ "iftstücke, in denen
die Notwendigkeit der Errichtung eines Bahnhofes be¬
gründet wird , und ersuchten sie, diese Petitionen dem
Direktor der Orleansbahn zu übergeben.

Die Unruhen in China.
London, 18. April . (Eigener Drahtbericht.) Wie das

Reuters  che Bureau aus Honkong meldet, herrscht nun¬
mehr in Tschangscha Ruhe.  Der Schatzmeister der Pro»
vinz übernahm die Leitung der Geschäfte.

Grosffeuer in einem Dorfe,
wb . Domstctten (Oberamt Freudenstadt . « chwarz.

Wald). 16. April . Gestern vormittag ist hier Wälirend
des Gottesdienstes Feuer ausgebrochcu, das fünf Wohn¬
häuser einäscherte: es konnte fast nur Bich gerettet
werden.

Einen Fernflug -Weltrekord,
wb . Paris , 18. April . Henry Farm au  unter,

nahm mit seinem Zweiflächer mit einem Passagier
an Bord einen Flug von Etampes ^näch Orleans : er
legte die etwa 50 Kilometer lange strecke in ungefähr
40 Minuten zurück. Farman hat damit einen neuer»
Weltrekord für den Flug zu Zweien geschaffen.

Ein Postdampfcr gestrandet,
wb . London, 18. April . Ter der Atlantic Trans¬

port - Company gehörige Postdampser „Minnehaha ".
auf der Fahrt von New York nach London , ist bei den
Scillyinseln gestrandet.

Lieüesdrama.
Posen, 18. April. (Eigener Drahtbericht .) Gestern abend

tötete der 20 Jahre alte Destillationslehrling Mzuslaw Bessert
die 17s4.iährige Näherin Antonie Krzhaniak, mit, der er ein
Liebesverhältnis  unterhielt , durch einen Schuh nt den
Rücken. Darauf erschoß er sich selbst.

Mie der Schwägerin durchgcürattnt.
wb. Paris , 18. April . Aus Toulon wird gemeldet, daß

der Torpedo-Obermaat Le Mevel seine Schwagertn  ent¬
führte und sich wahrscheinlich ins Ausland gefluchtet hat. Es
heißt . Le Mevel habe die Pläne von mehreren Untersee,
booten  mitgenommen.

wb. Grenoble, 18. April . In einer gestern abend abge¬
haltenen Wählerversammlung entwickelte der republtkantsche
Kammerkanüidat Bürgermeister Viallet sein Programm , als er
plötzlich zusammenstürzte ; ein Herzschla  g hatte dem Leben
des 72 Jahre alten Mannes ein Ende gemacht.

wb . New York, 18. April . Tie Lackawanna and
Western Railroad -Company bewilligte alle Forderun¬
gen ihrer Angestellten, so das; der drohende Ausstand
abgewendet ist. _ _

Letzte HanSeisnaÄrichte « .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt dom Bankhaus V f e i f f e r n . Ko.. Langgaffe 16.)
frankfurter Börse, 18. April, mittags 12V- Uhr. Kredit-

Aftien 209, Disfonto -Kommandit 188.50, Dresdner Bank
15950, Deutsche Bank 250, Handelsgesellschaft 176, Staats¬
bahn 159.90. Lombarden 21.50. Balttmore und Ohw 111.70.
Gelsenkirchen 207.50, Bochumer 237.50. Harpener 197.50.
Türkenlose 180. Norddeutscher Lloyp 104.25. Hamburg -Amertka-
Vaket 142, 4vroz. Rüsten 91.25, Phönix 222, Edyon 267, uber-
fCC Wiener ^ BörR? 18.'^ April. Österreichische Kredit-Aktien
666.50, Staatsbahn -Aktlen 747, Lombarden 120.20, Marknoten
117.50. Tendenz : ruhig ._ _

WZ  ^
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
bev Dienststelle Ztrcrnkfnrtt cr. W.

(Metcorolog. Abteilung des Phylttal . Bcreinri

für den 19. April:

Trübe, Regcnfällc, etwas wärmer, auffrischende
westliche Winde.

Genaueres durch die Franffurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), tocldje am „Tagblatt -Haus", Lnnggasfe 21,

täglich angeschlagen werden.
VBS~  Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Taablatt - tzauptagentilr, Wilhelmstraße 6, und in der

^Tagblatt -Zweigstellc,BiSmarckrlNg29, täglich ansgehangti^

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond ((5).
(Durchgang der gönne durch Süden nach mittelcurop-iilcher Zeit.)

® | <T
. . . . . fftcinfl Untergang) Aufgang Untergang
Uhr Min. Uhr Min stlhr Min. Uhr Min . Uhr Min.

29 7 24j| 1 5691. 4 13P,

Geschäftliches.

sei: und Kühe 1068,

■stand unbedeutend
Schweine edrüukt»

Letzte Nachrichten.
Eine merkwürdige Demonstration,

wb . Paris , 16. April . Bewohner von Villeneuve !e
Roi bei Paris , die seit Jahren vergeblich die Errich¬
tung eines Bahnhofes fordern , veranstalteten gestern
unter der Führung des Deputierten ^ Argelies eine
Kmrdgebung, indem sie d̂as Bahngeleise besetzten und
zwei Schnellzüge durch Schwenken von roten Tüchern

Hohenlohe
fftelsmelil

als Zusatz zur Kinder¬
milch hervorragend be¬

währt. Bel Wagon- u. Darmerkrankungen der
Säuglinge mit guterr. Irfolge ärztlich verordnet.

Die Avend-Ausrede umfaßt 12 Sritrir.
Leitung: W. Schulle vom Brühl.

Verantwortttcher Nedakteur tür Pvlitil u. Handel: Sl. Hegerhortt , Erbenheim«,
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nawrickten: C RötherdN für Nassauisclre Nachrichten. Aus der ilmaedunj,
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Zu billigsten Preisen
empfehlen wir unsere

Garantie

Strahlrohre
Schlauehwagen
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Wiener Herren ~Schneiderei
von

Josef Rieqfer
empfiehlt stets aparte Neuheiten in div. Preislagen .

. Vornehmer eleganter Silz. ==
Marktstrasse io , im Hotel Grüner Wald.

Telephon 3430. 597
AMM KMG © @@© ® @® @ ©)C®)® © GMDGGWDM

Ein Waggon Palmenu.Lorbeerbäume!
Im Hofe Hrrderstrake 5 verkaufe ich einen Waggon Palmen, ca. 300 Edel¬

tannen von 80 Pf. bis 1.50 Mk., Phönix von 2. 3 Mk., Lorbeerkugcln und
Pyramiden sehr preiswert ; ferner gebe ich Azalien zu SO Pf . u. 1.20 Mk., Nelken
Dtzd. 1 Mk., Veilchcnstranßchen 10 Pf ., Margerittcn Dtzd. 30 Pf ., Kränze von
80 Pf . an . Lnxemvnrgstrafse 13 Radieschen, 10 Bund 20 Pf., Spinat 7 Pf,
Kopfsalat 10 Pf .. Roterubcn Ztr . 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf ., Spargel 60 Pf.

TI?,H» «1Ä>"fla fttfftrt Herderstr. 5, Lnreu-.bnrasir. 13,VILLIP , Ecke Kais.-^ r.-Ring. Tel. 6584.

Zoxblrsurlä Oxfords
für Blusen und Herrenhemden

per Meter €5 «5 Pf. an,

farbigeHerrenhemden
in allen Weiten vorrätig. 577

G.  BL Icugenbühl,
19 Marktstraße 19 . Ecke Grabenstraße 1.

Nr . 178 . Abend -Ausgabe , i . Blatt.

Eaniew | E@
gibt der Wäsche -Eösf liehe Frische

Ausierordentlicli diskretes Aro¬
ma von exquisiter Feinheit und
bezaubernder Lieblichkeit. —•
Verleiht der Wäsche, dem kost¬
barsten Schatz der Hausfrau,
jenen wunderbar zarten, köstlich

erfrischenden Duft.

Beim Einkauf achte man genau
auf die ges. gesch.

Blau - Goldener Etikette.

in allen Preislagen.
Jtemdchen , Jäckchen,

Windeln , Tthillwindeln,
Wickelschnüre , Wickeldecken , Tauf¬
kleidchen , englische Tragkleidchen.

Betfeintagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spesialität:
Knaben - u.JTiädd) en-Wäsche,

ja Stoffe , billigfta Preise.

S. Blummfhat & Co.
Kirdigas &e 39 )41.
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Hausbesitzer!
Bei Bedarf in

TapefenLinkrusfa
und Linoleum

verlangen Sie , bitte , meine neuen
Mufterkarten in allen Stilarten,

. . Preife fehr niedrig.
Trotzdem hohen Rabatt.

Kultus Kernsfein,
Midieisberg 6, Part. « . I . Etage.
_ Telephon 2256. _626

Der ideale

BeiselirtefMoek!
Praktisch — einfach— elegant.

Per Stück Mk . 3 .—.
Block zum Auswechseln.

Hart Koch fr.,
Fapierlager , 60!

Ecke Michelsberg u. Kirchgasse
feleplion -SOUS

0 € >0 € > 00 <3 >ooooq

ö Stranssfeßern-Iannfaktnr

O

h nur Fiiedficlistr . 29,2 . Stock, H
gegenüber dem HI. Goisthospiz. A

Keine Filialen am Platze. K»

Straiissfedern,leilier, g
Boas etc. etc.

Q werden nacli neuester Methode
0 gewaschen, gekräuselt, gefärbt,unterlegt , ausgebessert und wie

neu hergerichtet unter billigster
Berechnung.

o • Blanck.au ? Firma
zu achten.

ÖOOOCOOOOOO

für Hausgebrauch.
■Millionenfach bewährt . =

Zu haben in
IflldSÜM. ü.|

FarbeaSmidlunsen
Jk-

wfäjj * .. .V.an achtean? nehe*-
•tcticndahjjrbildete

Scllicifcemarke.

Vorzügliches Licht, laufen nicht at>.

MI,C,W.Potfel Mf.
Gegründet 1811 . 1476

Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen
und feiner Toilette-Seifen.

Langgaffe 19. Telephon 91.
(Einzige Seifen - Fabrik am Platze).

füllte- II. MIMM.

Dambachlat 5.

weltberühmte
Mn Users

KaSriKete,
adergröfrtr n«
feiirüe AnS-

!val,l . 485
Kein Laden, da¬
her die I» lligst.

Preise . '

L Mm,
Tel . 2658.

Speise -Kartoffelrr
per Kpf. 27 Pf., Zentner 3 Mk. L7959
r»ltv SL» l»1l»» ; «r , Wel!ritzstr. 49,L.

finden zu schlanke oder korpulente
Herren passende Garderobe vorrätig.
In meinem Herren - und Knaben-

Garderoben-Geschätt

finden Sie die grösste Auswahl
für jede Figur

tadellos
passpnd.

Swist Heuser
Spezial-Hans für Herren-, Knaben- nnd Livree-Bckleideng

Wieslsadlesi E48
Hircligasjc 38 . Fernrnf 3 *4.

KcteGlasz«dir an Xltitnagiiittctyüj
Eratg8äaazeas ?p ?spat. v II. (J. M.Hochwichtig©

iWuboit . _
Mit , weaiijjeis Strictueia werden Kleidungsstücke , Uniformen,
Möbelbezüge , Hosen , Hocke, Jacketts , welche glänzende , speckige
oder abgetragene Stellen an don Sitztoilon , Rücken . Aermeln etc.

haben und dabei schmutzig aimehen , nieder fast nie neu.
Keine CUcmikallen . IJeberrnscheuderErfolg . Enorme Reinigungskraft.
Für jedermann zukünftig so unentbehrlich wie eine Kleiderbürste.
Der handl . Apparat ist gt*g. Einsendg . v. Mk. 3.50 od. durch Nachn . zu
bezieh , v . H. FLECK , Ingenieur -Büro , Frankfurt a . M., Btirgerstr .94.

»iBaas

ünstliehe

per Zahn4 Mark.
Keine Nebenkosten. — Umarbeitung schlecht
sitzender Zähne, per Zahn 2 Mark . —
Reparaturen 2 Mark. — Unter Garantie nurbestes Material und Sitz.

Adolf Blumer,
Wiesbaden , Scliwalbacherstrasse 32 ( Alleeseite ).

Robert Burk,
Landschaftsgärtnerei,

'Wellritztal . Fernspr . 34V7.
Anlegen von Villen - und Vorgärten.

Unterhalten von Vor-, Villen - und Obstgärten.
Bepflanzung von Balkonkasten in allen Farben u. Pflanzen,

Fachmännische , reelle Bedienung.
Eigene Kulturen. Eigene Baumsdiulen.

Gardinen -Spinnerei
Karlstratze 88, Laden.



Fischen,
HililSktiH  Suppen,

j Fleisch.Fleischbrühen

»̂ W Käse,
,yU9f gebratenem

Wildpret
und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WORCESTERSHiRE SAUCE.

Im Entjrcsverkaufzu beziehen von LEA & PERRINS in
Worcester , England ; von CROSSE & BLACKWELL,

Limited , m London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von

£n detail Export

Wreshsdkener TagblatL » Ab -nd -AusgaLe , i . Blatt. Nr. 178,

LUDWIG ALTER
Turin 1902: . . . Gold. Medaille
St. Louis 1904: . Gold. Medaille
Mannheim 1907: Gold. Medaille

Darmstadt 1901: PlaKette
Darmstadt 1904: PlaKette
Darmstadt 1908: PlaKette

Hof. Möbelfabrik
DARMSTADT

Telephon 35

Grossh. Hess. Hoflieferant Kaiser !. Kuss. Hoflieferant

Erstklassige Möbelfabrik von Weltruf.
Hervorragend leistungsfähig in bezug auf
Qualität , Formenschönheit und Preise.

Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert
Kompletten Wohnungs -Einrichtungen in allen Preislagen.
Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -ArchiteKtur.

Fr aal ©---Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen und Vorschläge Kostenlos

ddMtfik

Der Säeste aller B8260

Alleinige Niederlage

7leustadt s Sehuhhaus,
WIESBADEN , Langgasse 9.

SBep EesWSMWbe!!!
verkaufe nur noch ganz kurze Zeit.

Ein Posten Damen- Ein Posten Damen- Qp*
Hemden, einzelne, solid QJ"v Hosen, einzelne, . letzt vüJ
und elegant. . . . jetzt

Eirr Posten Damen-
Hemden, gestickte Passe, 1 38
solider Stoff . . . jetzt -1-Mk.

Ein Posten Damen- „
Hemden, hochelegante14i1
Phantasie . . . . jetzt Mk.

Ein Posten Franen-
Hemden, solider Stoff, 175
pvtrn weil mit Nlermel letzt 4 - Mk.extra weit, mit Aermel, jetzt

Ein Posten Damen- 4j ^ Pf-
jetzt von an.

Pf.

Hosen, einzelne. . jetzt
Ein Posten Knie-

Hosen, hochelegant, mit1 45
Eins. . ieht -L Mk.jetzt * Mk.

Tischweine
ist meine Hausmarke

Ohne Gleichen.
Weisswein

Kiersteiner
mit Ob.-Saulheimer
Fl . o. Glas 65 Pf.
v. 15 FL an 62 Pf.
v. 50 FI. an 60 Pf.
v. 100 Fl. an 58 Pf.

Hotwein
Span. Burgunder
m. Jugenheimer

70 Pf.
67 Pf.
65 Pf.
62 Pf.
75 Pf.p. Ltr . i.Fass 70 Pf.

F . R . PiensffaacSft,
■Weinhandlung, Bismarckring 19.

Ein Posten Frauen -Hosen,
extra weit, enorm billig.

Ein Posten
Gardinen, Konleans,

§tsrs > Trrll- KeLLdecken
mit Uslant,

um damit zu räumen, zu jedem an¬
nehmbare » Gebot.

Ein Posten hocheleg. Spitzen früher3.5O —12 .50
und Stickerei-Röcke jetzt 1.75 — 57»« .

Ein Posten Maeeo «Normal - Wüsche, so lauge Vorrat, enorm billig.
Einige Tausend Meter Stilkcrei und Spitzen «rimn

MMA (auch viele Rester) Meier von 8 Pf . an. MMA
Da ick mein Geschäft bald räume, 'verkaufe sämtliche Waren zu jedem nur

annehmbaren Gebot!!! — Jeder benütze diese seltene Gelegen seit l

iolh&tii’s WiW-AM für iclepititsMnfe,
Uengajfe 17.

hochfeinste Qua!., gar. aus nur. Kkazienhomg,
Z Carl Praetorius, Bienemüchier. WMmühlstr. 46.

Ratnrprosrikt . ■HBBBraH B1957

|nnä neuen Waben geerntet, per

La . Heidelbeer - Wem
8 Flaschen 2.75 Mk. franko ins Haus.

M . Slattemer.
Albrechtstr. 24. — Telephon 3938.

Teppieib-
öruckSoft-

Entstaufauiio,
Beste Einrichtung

Wiesbadens. 313
Spezialität : ..

Mil
tfedernremignng.

Lauesen & Heberlein.
Chetn. Reinigung u. Färberei.

Läden in allen Stadtteilen.

gesetzt«i ^^ ^ ^̂ gesch.
pur echt mit dieser Schutzmarke.

Erproni und emptohien von ut.r Kgl.
Landes-Turnansialt zu Berlin, von der
König! Turnlohrer -Bildungsanstalt zu
Stuttgart , von dom Grossherzoglichen
Oberschulrat zu Karlsruhe und vielen
anderen hohen Schul- und Turn¬
behörden. 586

Kneipp- und Reformhaus
Jsmgtsorn“,

mir Rheinstrasse 59.

hat alle Vorzüge,
welche ärztlicherseits an Leib¬
wäsche in gesundheitlicher
Beziehung gestellt werden.

Preislisten mit Abbil¬
dungen u. sachlicher Begrün¬

dung kostenlos durch die
Fäauptniederlage von

Mühlgasse 11—13.
K 84

Eine»

Riejen -Posten
-MM Bll Mimt

hatten wir Gelegenheit billig eirrinkartsen und empfehlen wir,
jedoch nur gut- und beste QuaiitLien.

1 Posten 1 Posten
öcrnhcnlüi™,';: «

Meier 48, 4(1, Vf.
Zonilas. 150  SS,. 7Sj

Meter 90, 80, »» Pf.
1 Posten

Srelme, äXS gg
Meter 1.10, 95, VV Pf.

1Posten Glsässer HemdtN-
tuch»!tteste: Abschn. v. » n
2—10m. Rea.Pr . p. in
b. 60Pf ., i. Rest j-d. rn

1 Posten,
180 cm brt.

Hierzu kommt noch
Bett -Damast, ISSSS 78

Niemand lasse dieses nie wiederkeyrende Angebot unbenutzt bei

Guggentisim&Marx, Marktstrahe
14.

K 35

Ausstelhmgsiiäuser:
Elisabethen -Str . 34 und
Zimmer -Strasse 2 u . 4.
FabriHgeb . Kirscheaallee 12

liu(mJ'äMa)
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18 . April 1910.
»8 . Jahrgang.

Nchlafzimmer -Einrichtnngen
= in geflammtem Birkenholz , das Heste — das Solideste , = = -

in nur ff. Ausführung empfiehlt

Möbelfabrik Weyershäuser $ Jtübsamen,
17  Ijtilseststrasse 17 .

Prima eigene Fabrikate . — Atelier tür Innen -'Ausstattung.

Hüf ^ scteiir ,

Eingetragene Schutsmarke

sagt dst* bekannte and angesehene Chemiker der
Beifenindüstrie, Herr Dr. C. DEITS!n Berlin̂ daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife ored Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

HMOtfateWEäpteß ist dster«s Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kannj es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße ssnd wollige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-Paket kostet ÜBÜS* 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Beifengeschäften.
Essgros bei L.Minlo §T,Co., KSlsi -Ehrenfeld.

F69

Echtes Harrsemer LMtzt  ßösMlUM's Srol
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

V. Sauerborn,
Bücherrevisor

und kaufm. Sachverständiger,
•S WörtHstrasse ■*»

bildet Damen und Herren
in der B8161

Buchführung und anderem
kaufm.. Wissen

in gediegenster Weise aus.
Nur Einzelunterricht.

PC
Ne.setaschsu» alle Lederwareu kaufen
Sie gut' u. billig, sowie alle Repa¬
raturen werden ausgeführt.

Sattlerei .«n »g*
Goldgaffe 21, an der Langgafst.

A.  SB. Iitm »enholil , H«Upt-
4jtto Adam , Nöderstraße 27.
^nton CUrist , Roonstraße 12.
.Eos. SSorn, L̂tzörtbstraßc 15.
\s9,  Fachs , isaalgasse2.
Ij.  irischer , Sedan strahe 1.

CJpw»*l . Wellritzstraße 7.
Ad . 8Bs»rtii , Schwalbachersiraße23.

Haiti , Kaiser-Friedrich-Ring 11.
,r . jg ^ rr «t w ., Hellmundstraße 38
Ed . .Bs«*le , Morrtzstrahe8.
L, Himmel , Nerostraße 46.

c . Witzei,

Niederlage » Ellerrbogengaffe 15*
w . A.  Mold , Serrobcnüraßc 19.
A.  Hriessiug ;, Albrechtstraße8.
Aus . Bjttsix, MoriyNraße 04.
lb.  Lcmtle Aiaclit'. , Stiftstraße 18.
Pli . Meier , Luiscnstraße 48.
.8. minor , Schwalbachcrstraßc 83.
Pi «. Nagel , Neugasse 2.
s*. «Saint , Marktstraße 14.
ES. Richter , Moritzstraße 88.
A. »i 'liiiler . Hiischgraben 7.
.<*. w . Weher , Moritzstraße 18.

Michelsberg 11. F57

Energielosigkeit. Blutarmut, überhaupt Schwäche jeder fiel ist
stets von einem Mangel imh fortschreitendemSchwunde an
Hervensubstanz in den betroffenen schwachen Organen beaieitet.
Neuerdings kann man dem Organismus aber Tkrvensubstanz
von außen wieder zuführen, und zwar durch ßiociiin, welches
Hecuensubstanz in physiologisch reiner Form(Lecithin! nach
Professor Or. HabecmannsVerfahren als wichtiasten Bestandteil
enthält; und hierin liegt der ßrunö für die glänzenden Erfolge
und für die allgemeine ärztliche Anerkennung des ßiocitm als
erstes und vertrauenwertes Kräftigungsmittel bei Nervosität.
Blutarmut, wie überhaupt bei allen mit körperlicher ober
nervöser Schwäche verbundenen Zustänben. ßiocitm ist erhält¬
lich in allen Apotheken
und Drogerien, sonst WMIßLüüMflLf und bsIsliFESäS EfQSShOfä
portofrei von üec Fabrik. JiEäc!  plisdieBiodtia-FalJrik BeFllQS&t/

(Gesetz! gesell.) «8, (Gesetzl. gesell.)
Blirtreinigimgs-, —^
Brust-Johannss- Mräut« . ■ G4
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl. Qualität n. Frische
Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“

Nur 59 Rheinstrasse 59. — Telephon 130.

^kpEs.

■kSAs. r.c -s«.

Nachdem Rauchen Hinterbleibt
stets ein kratzendes Gefühl im
Halse und ein unangenehmer
Geschmack im Munde. Beides
wird erfolgreich bekämpft durch
regelmäßigen Gebrauch von
Wybert -Tadletten gleich nach
dem Rauchen. Raucher führen
daher stets Wybcrt-Tablcttcn bei
sieb. Vorrätig in allen Apotheken
h Mk. 1.—. Depots in Wies¬
baden : „Adler- Apotheke",
Kirchgasse 26, „Bismarck-Apo¬
theke", Bismarckr.29, „Kronen-
Apoth ke", Orauienstraße, vr.
Lade'sSchützenhof-Apoth. Lang¬
nasse 15, „Viltoria-Apothckc".

Rbeinßraße 41, F 101
„Taunus-Apotheke", Taunus¬
straße 20. Fernrufe 103u.2261.

Ißljrüöljle für Jira. ii. fträfe.
Verkauf ».Miete.
M. «. o. Bedienung.
Auch Britische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
8,. EHa-Siaser,

Mebergasse3, Hlh.
Tel. 3229. Ripar.
prompt und billig

Töditfr-liistitut.ilinimic,
Walkmiüilstrasse 55 , „Villa Alexandra Victoria 4

Abteilung: Sprach- und Handelsschule.
An den am !. Mai wieder beginnenden neuen Kursen:

!. Zur Ausbildung von Privatsekretärinnen,
2. Buchführung,
3. Stenographie

können noch einige Junge Bameil teilnehmen.
Alles Nähere durch die Vorsteherin.

mmm m es

nacflb -'lTlMjd

sfitfOramenade,
&£ 6e £ & c&aß :,

CJagdusSfioirfi
Q'jiki ^ 'û cfrmtdee

Grober

9££ r3 ,om,et
M JCaf &ef &mnte/ty
m *t lilauriUuötK lr.
m

IJA 1 verkauf
wegen Umzug

itt Haus- n. Küchengeräten, Glas, Porzellan und
Steingntwaren, Waschgaruitnren, Holzwaren re.

mit LO- 2 O"/«Rabatt.
Künftigste Hetegenheii Uxv  Wmzng , 'gSraufaitsffaffmtgm , "̂ citfronew,

Kotclo nn6 "gteßauremfo.

MUrche 15,

tmnnmuxtmnm®
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Mobiliar-

versteigerung.
Donnerstag , den 21. April e., morgens IO

und nachmittags 2V3 Uhr anfangend,
läßt die Firma Adolph Hains in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete neue , bei der Inventur zuriickqesctzte elegante
Mobiliargegenstäude , als:

Einige Salon -Einrichtnugen , 1 große
Anzahl eleganter SaLonschränke in
verschied. Stil - und Holzarten , einz.
Salontische,Schreibtische , aparte Sessel,
Stühle und sonstige Sitzmöbel , kompl.
Garnitur für Diele in Eichen, Büfetts,
Flnrtoiletten , sowie eine große Auswahl
ZiermöbeL re. re.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. Besichtigung Mittwoch,
den 20 . April e., nachmittags ab 2 Uhr. 4576

Bernhard Rosenau,
ArrKtioncrLov tmö ^ ctxctfor,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Ii
Wettermäntel und Pelerinen

aus einfarbigen und gemusterten wasserdichten
Lodanstoffen in grosser Auswahl vorrätig für
L. . Herren und Damen. = =~- ~

Wettermäntel von Mk. 21.- bis 35 .-
Pelerinen . . von Mk. 14.- bis 36.—
Gummimäntel

für Herren . von Mk. 23.— bis 38.—

ssa

Heinrich Wels, Marktstrasse 34.
« s
» 0

Koffer -Magazin Potlis*
Billigste Bezugiqneile fiäir wirlilicli solide Hoü 'er , SSeise-

Artikel und liedcrwaren . — Verlangen Sie Preise.

Extraanfertigung . Reparaturon
(auch bei mir nicht gekaufter
Artikel ) werden billigst und
fachmännisch ausgeführt . 3996

Adolf Poths,
Smttler und 'ä’asclisier,

Bahnhofsir. 14.
Tclcpli « n Kr . ‘1313.

Erstes und ältestes Institut am Platze.

Gesichtrhaare und Warzen
entfernt unter Garantie mittelst Elektrolyse durch einmalige Behandlung

Irau ZA» € ri*©iuait f Wresbcröen,
P8T“ Kirchgafle 17, 1. SLoS.

Elektrische Gesichtsmassage, Vibrations -Massage nach a*r . JToliaunsen.

AAL M WSlMl.
Veranlaßt durch weitere Mitleilungen und Gerüchte von schon er¬

wähnten Schwätzern, erkläre ich, anschließend an meine letzte Bekannt¬
machung, baß ich eine 1 . Hypothek auf meinen Neubau itzvck
Nicht errichtet habe und auch nicht zu errichten nötig habe, hstz
mein Haus ftx und fertig ist. Zur Beruhigung der
Schwätzer: Eine 2. und 3. Hypothek habe ich überhaupt nicht nötig, um
meinen Verpflichtungen Nachkommen zu können. WUe Angebote
zur Errichtung einer I . Hypothek habe ich bis jetzt zurückgewicsen, weil
mir die Bedingungen nicht zusagten. Allen meinen Verpflichtungenbin
ich bis jetzt durch eigene Barmittel und Selbsthilfe— ohne Inanspruch¬
nahme Don Bürgen— nicht nur gewissenhaft nachgekommen, sondern habe
schon Manchem damit aus der Verlegenheit geholfen.

Solche Schwätzer können nicht nur Jemand die Ehre abschneiden,
sondern den beststehenden Mann ruinieren. Auf weitere Auslassungen
an dieser Stelle lasse ich mich nicht mehr ein. 631€ • JL

ZmiWerstcheriilig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Bicrstndt belegenen
im Grundbuche von Bierstadt,

Band 16, Blatt Nr. 453,
zur Zeit der Eintragung des Vcr
stcigeruugsvermerkes auf den Namen:
(Zu lfde. Nr. 1 bis mit7, 9. 10u. 11t
des Tünchers Philipp Karl
Kilian und dessen Ehefrau Wil¬
helmine , gel>. Bierbraner , zu
Bierstadt (Gesamtgut nach Er
rungcnschaftsgemeinschafl).

Zu tfde. Nr. 12)
a) zur ideellen Hälfte, die Ehefrau

des Tünchers Philipp Karl
Kilian, Wilhelmiuc, geb. Bier¬
brauer von Bierstadt,

b) zur anderen ideellen Hälfte,
Tüncher Philipp Karl Kilian
und dessen Ehefrau Wilhelmine,
geb. Bierbrauer von Bicrstadk,
Gesamtgut, eingetragenen Grund¬
stücke:

Kartenblatt 41, Parzelle Nr. 100,
Acker Andort 2. Gewann. 1 ar
55 qm groß, 0.24 Taler Grund¬
steuerreinertrag, ,

Kartcnblatt 43, Parzelle Nr. 1,
Acker„Kreuz" 1. Gewann, 3 ar
74 qm groß. 0.88 Taler Grund¬
steuerreinertrag,

Kartcnblatt 32, Parzelle Nr. 30,
Acker„Schollborn" 2. Gewann,
6 ar 78 qm groß, 1.06 Taler
Grundsteuerreincrtrag,

Kartcnblatt 20, Parzelle Nr. 114,
Acker„Leidenhecken" 4. Gewann,
3 ar 28 qm groß, 0.35 Taler
Grundsteuerreinertrag,

Kartenblatt 45. Parzelle Nr. 397,
Wiese „Pfingsteboru" 1. Gew.,
2 ar 89 qm groß, 0.58 Taler
Grund steuerreinertrag,

Kartcnblatt 35, Parzelle Nr. 27,
Acker„Ochsenmorgen" 2. Gew.,
11 ar 72 qm groß, 1.24 Taler
Grundsteuerreinertrag,

Kartenblatt 13, Parzelle Nr. 57,
Acker„Lach" 2. Gewann, 8 ar
65 qm groß, 1.85 Taler Grund¬
steuerreinertrag,

Karlenblatt 52, Parzelle Nr. 61/5
und 62/5,

a) Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten,

Wohnhaus : 19 qm grob, 600 M.
Gebäudestcuernutzungswert,

Hausgarten: 1 ar 08 qm groß,
sowie die als Gesamtgut einge¬
tragene Hälfte der Eheleute Kilian
von Flur 52, Parzelle Nr. 63/7,

b) Holzstall mit Waschküche, Nal-
hausstraße 21, 77 qm groß,

60 Mk. GebäudesteuernutzungSwert
am 8 . Juni 1810,

nachmittags Kfls Mtfr,
durch das Unterzeichnete Gericht im
Rarhause zu Bierstadt versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
7. Januar 1910 in daS Grundbuch
eingetragen. 1? 348

Wiesbaden , 15. April 1910.
Königliches Amtsgericht,

' Abt . S.

Bekanntmachung.
DreuStag» den 19. Avril er., vor¬

mittags 11 Ustr, versteigere ich
Neugasse 22

zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Schreibsekretär, 1 M-ilerspiegel,
1 Serviertisch, 1 Nähtisch, 5 Tische,
33 Stühle , 1 Sola . 2 Spiegel¬
schränke, 3 Nachttischchen, 8 drei¬
arm. Leuchter̂ 1 Spiegel. 2 Chaise¬
longues, 1 Waschkommode.

Freiim !,
Gerichtsvollzieher kr. 21.,

_ _ _ _ _ We steudstr. 84, 1 r.
Verdingung.

Die Arbeiten und teilweisen Liese-
runyen der Materialien zur Ver¬
längerung der Kaimauer um 25  ins
30 Meter am Hafen des Bahnhofs
Mainz -Kastcl sollen in einem Lose
öffentlich vergolten werden. Die Er¬
öffnung der verschlossenen, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenen An¬
gebote erfolgt am 30. April d. I ..vormittags 11 Uhr, bei der Unter¬
zeichneten Betricbsinspektion . Von
da können auch die Verdingungs¬
unterlagen gegen vorherige postfreieEinsendung von 1 Mk. in bar
zogen werden. F24S

-tuschlngsfrift : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 13. April 1910.

Kgl. (LisenbahniBetrieüs -Jnspektioii.

Hrerdenker-Verein. E. V.
Heute Montag avend Westendhof, Schwaldacher-Str. 32:

K# Mitstlieder -Versammlrmg.
Zusammensein mit unserem früheren Vorsitzenden. Herrn§gie,3nt«-d bbqcI»  auö Florenz» F 325

Internationale liisstelhnig für Sport ii.Spiel
zm BiVssnUfuirt a . M.

vraara. IS . BBai Kris US . .Sntli 1310.

Kinla <tnii £ zum ■Bezug - von Dauerliarfen.
Der Preis de - Karten ist wie folgt festgesetzt:

Herren -Karten Mk. 10.—, nach dem 30. April Mk. 10.—
Damsn -Karten Mk. 8.—, nach dem 30. April Mk. 12.—
Jugend -Karten Mk. 5.—, nach dem 30. April Mk. 8.—

Jugend - Karten werden nur an Personen unter 20 Jahren ausgegeben.
Die Dauerkarten berechtigen zum freien Eintritt in die Ausstellung , sowie

zu dem ca . 30( 0 Personen fassenden reservierten Platze für die sportlichen
Veranstaltungen in der Arena , ausgenommen sind die Radrennen und
Concouvs -Hippioue , doch werden auch hierfür den Inhabern von Dauerkarten
auf bestimmte Plätze Preisermässigung von mindestens 20",'0 gewährt , worüber
jeweils Veröffentlichungen erfolgen.

In der Arena werden u. A. abgehallen:
Internationale Fahr -, Eeit - und Spring -Konkurrenzen , Internationale
Kadrennen , Internationale Fecht -Turniere , Internationale athletische
Konkurrenzen , Internationale Amateur -Kingkämpfe , Association - und
Rügby -Fussball -Wettspiele , Hockey -Spiele , Crjcket , Olympische Spiele
Turnerischa Vorführungen.

Auf dem Ausstellungs -Platz werden Internationale Lawn -Tennis -Turniere
auf besonderen Schiessständen vom 15. Mai bis 15. Juli Schiess -Konkurrenzeri
abgehalten . — An den Abenden sind erstklassige Produktionen von Professio¬
nals auf allen Gebieten des Sports vorgesehen . -V- Auf dem Festplatz werden
täglich iitonzerte von erstklassigen Kapellen stattfinden.

Die Dauerkarten sind erhältlich in der Central -Verkaufsstelle der Inter¬
nationalen Ausstellung für Sport und Spiel 1910, Kalbächergasse 4, und zwar
vorm , von 10—1 Uhr und nachm , von 3—7 Uhr , und in den weiteren durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . — Von jeglichen Formalitäten beim Kaut
(wie Photographien ) wird abgesehen . Die Kartenempfänger haben nur ihren
Kamen anzugeben.

Internationale Ausstellung für Sport und Spiel 1910.
Bie 6<' inninz -9£ osnmissijo >i.

int Ausstelluugsgelände Schlachthausstraße,
direkt au» Hauptbahn »,af.

BMMndig rrer; renoviert.
Amsr -rkcrnischs AkovnHoLZ -- JiaxxffCäc & e

Geöffnet von 10.30 bis 1 Uhr, von 3 bis 7 Uhr und von 8 bi? ll ij-
Täglich: Konzert

und Kunstlaufen des preisgekrönten Kunstläufers
George Henkel.

Erttree 9)1?. ©.25 . Vormittags frei.
Erstklassige Rollschuh- auf Kugellager leihweise.

Abteilung
Japan, u. cfomes.

Kunstwerke.
Antik . Modem.

Kollektion SS. Saen ^ er -Hamburg.

Galerie Banger.
Wiesbaden, Luisenstr. 9.

A6tR»AhuM'LN9

Restaurant u. Cafe
Kaiser-Wilhelm-Turm,
Tel . 5473. Schläferskepf . 475 m ü. M.
Prachtvoller Fernblick . Bequem zu
erreichen von Eiserne Band , 2,5 km.
_ Keuer Rundfa .hr weg ._
jjjj HöHUHJBCiuiiitascUr'i . a iiirk~üj  m■■ b  m

Stimmungen
Ferns
2099

WP Rollschuhe
von Mk. 1.78 an. 529

Franz Flössner, Wcllritzstr.6.
Merkartoffet«,.
sowie Brandlnburger (beste Daber'sche)
Spcisekartoffeln sind wieder eiilgetroffcn.
Otto Dntielvueli, schwalbachcr Ltr . 71.

IfJliL &iJILLÄ
. . tt MJEA'K’EMt . .
Abends g 1/. Ul »r.

& nbesrlireibliclier rfolj»
der amarikanischen Zwillinge ”RIGOLETTO ’S

Die schönsten Körper und Künstler der
Welt in der Umversalkunst.

Ferner : Die
IS russischen Kosakinnen

in ihren militärischen Evolutionen,
Foerster, Humorist

und Improvisator
in Deutsch . Englisch , Franz ., Lateinisch
Oie Schönheiten Englands

ESettif ! tu, 1,eitle , Gesang u. Tanz
und die anderen Attraktionen. ’

Vorzugspreise ira Vorverkauf gültig11—1 u. 6 Uhr ab *Tageskusse von

luirliaiia zu Wiesbaden,
Montag , den 18. April:

Vom 18. bis 21. April ta »t im Kur¬
haus© der 27. Kongress iür

Medizin. *nner*

Abends 8 Uhr im grossen Saale;
Grosses Extra-Konzert

Leitung : Herr Ugo Affemi , Stadt
K urkapell meister.

Solistin : Frau M . Leffler -Burckard
Kgl . Kammersängerin (Sopran ) . *

Orchester : Städtisches Kurorchest er
Am Klavier : Herr Ugo Afferni , städt"

KurkapeHmeister.
Vortragafolge:

1. Vorspiel zur Oper „Naerodal “ von
O. Dorn.

2. Arie der Katharina aus der Ope r
, .Der WiderspäsiistSgen iihmunV«
von H . Goetz.

Frau LeffLer-Burckard.
3. Symphonie Nr . 3 in Es-dur (Eroica)von L . v. Beethoven.
4. Gesanigsvortrag mit Orchester -H ,̂.

gleitung : Mittelalterliche Vetius-
Hymne aus dem Lustspiel ,,'Dje
Königin von Cjrpern “ von Rudolph
Lothar , von E . d’Albert

Frau Leffler -Burckard.
5. Zum ersten Male : Das Erntefest

Orchester -Zwischenspiel aus <}er
musikalischen Tragödie ,,Moloch '*'
von M. Schilling «.

6. Lieder mit. Klavier -Begleitung:
a) Wiegenlied von Rieh . Strauss.
b ) Liobesfeier von F . Weingartn er ,Frau Leffler -Burckard.

7. Ritt der Walküren aus d. Miisik-
dramia „Die Walküre “ von Bicb
Wagner.

Ende etwa 10 Uhr.
Logen sitz 5 Mk ., I . Parkett 3 Mk

alle übrigen Plätze , auch Mittelloge'
2 Mk ., nur Ranggalerie Rücksitz1 Mark.



Nr . 178. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener TagMatt» Montag , 18 . April 1910. Seite 11.

laut Vorschrift unter Pcrüok-
sichtigung der Kurtaxe sind er¬
schienen. In allen Preislagen
zu haben. 628

Papierhandlung jtößllj
IBiehelsberg -Ecke.

Telephon 4OT1.

Mliligs-AMM
MGG Sämtliche

MmiloW
in frischer, diesjähriger Füllung bei

m «Wer.
Mineralwasser -Handlung,

Kvisrr -Jr .-Ring 52, Ecke Luxcmburgstr.
Telephon 786.

Brunnen - Prosvekte gratis . 196

Billigste , bequernst« und
rationellste

Wohnrurgs-
Reinrgrrng

ist die mit unserer 569

Jtaim-lMdiiiie
pro tägl . Leistung , Wohnung,

8—io Zimmer , 40 Mt «,
'/ --tägliche Leistung , Wohnung,

4—6 Zimnler , 25 Mk.

Laoesen&Heteltia.
Entstaubung v . Kcschäfts-
»». RestaurationS -llokaleu.

HiiyiicilMgcu-ii.Nagcl-
Opcralionen SS " *“

Fr . SSriiltl , Fricdrichstratze 29.

W anikure—Massa ge
Rheinstraze 48,1.

Jetzt ist es Zeit!
pie Sommersprossen zn bekämpfen.

(Patentamt !,
geschützt)

Nr . 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand,

braune Saut
u . gelben Teint.

Eckt Flakon
L 1 Alk . in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr . Burgstrabe 5. Telephon 2493.

„Meine Frau war ihr Leben lang
über 50 Jahre mit einer häßlichen

Flechte
behaftet . Kein gesund . Fleckchen
hatte sie auf dem Leibe . Nachdun
sie Zuckcr 's Patent -Medizinal -Seife
angewendet hat , fühlt sie sich wie
neugeboren . In 3 Wochen waren die
Flechten beseitigt . Zucker 's Patent-
Medizinal -Seife ist Tausende wert.
E W . in L." a Stck . 50 Pf . (15 % tß)
u. 1.50 M . (35 % ifl, stärkste Form ).
Dazugeh . Znckooh-Creme 75 Pf . u.
2 M -, ferner Zuckooh-Seifc (mild)
50 Pf . u . 1.50 M . In all . Apoth .,
Drog . u . Parfüm , erhält !. Nichts
anderes aufrcden lassen . Es gibt
dafür keinen Ersatz ! F164

Echt : Taunus - u . Schützenhofapoth .,
Dr . M Albersheim , Otto Sieüert,
F . H . Müller , Will, . Machenheimer,
Ehr . Tauber . F . Altstättcr Wwe .,
Drogerie A. Cratz . Langgasse , Ad.
Saffenkaurp , Manritiusstr . 3 , Walt.
Schupp , Alexi -, Minor - u. Moebus-
Drogeric , Otto Lilie , R . Sanier,
R . Sedb , C. Portzchl , Carl Günther,
Willi , Graefe , F . Bernstein , Backe &
Esklonii , HanS Kral, : Haupt -Depot:
Taunus -Apotheke . In Biebrich : Ad.
Oppenheimer,

zu £&. M.

1832 Gewinnei. W. von Mk . 4ZMGO«
Mk. ZOMOOW. 1. Hauptgewinn.

liOse Mk . 1.—, 11 Stück Mk. 10.—, Porto und Liste 30 Pf., sind noch
zu haben bei: Carl Cassel , Kirchgasse 40, Marktstrasse 10 und Langgasse 45,
J . Staksen , Kirchgasse 51, K . Stassen , Bahnhofstrasse 4. 521

472% Obligationen-Anleihe von 1005 der Motel
Nassau(Nassauer Hof) Aktiengesellschaft Wiesbaden.

Bei der am 15. April staUgefundenen Ziehung wurden ausgelost:
16 Obliaationen a M . IHOD, — s

Bit . A. No. 73 , 2 50, 299 , 300, 313, 411, 429, 431, 492, 522, 524 , 619,
622, 623, 720 , 798.

16 Cfelisrationeaa sV HST. 5019 .— s
Bit . B. No. 854, 906, 919, 1000 , 1001 , 1003, 1143, 1173 , 1196, 1213,

1287, 1378, 1380, 1402, 1493 , 1547.
Die gezogenen Obligationen werden ä 103 °/o ab 1. Juli 1910 bei den

Couponszahlslellen eingelöst . 6W
Dranlifurt a . Main , den 16. April 1910.

J . Ii . Finck.

Bei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt s oh der Abschluß einer

Leibrenten-Vcrsichernng
und erhalten im Alter von

50 55 60 65 70 Jahren

Männer : 7.27 8 .2 » 9 .63 11.53 14 .23
Frauen : 7.0 © 7.9 © 9 .33 11.18 12 .78

Prozent jährliche Rente.
Kein Lebensattest . Keine Polioekosten . Strengste Diskretion . 316

A . Rer «;, General -Agent, Rhoinstrassa 44 . — Telephon 4169.

UM- Delgemälde
von Lad !i'«; a >i Lcl »«; atiacl «st II. • « resor vom HoelimaaM aus Privai-
hand weit nutcr Preis zu verkaufen . Seltener GelegenheitSkauf . Offerten unter
S». LLll au den Tagbl .-Verlng . B8200

Saat - Kartoffeln.
200 Mim Map» lim , “ - | 8 « Sf3

kräuselfrei , sind heute eingetroffen . Ferner empschle ich: Frührosen , Kaiserkrone,
Frankenthaler Frühgelbe , Böhms Erfolg , Norddeuls .be Industrie , Paulsen Juli»
und MauSkartoffcln . i/oos (iii <aliimi > Rheingancr Strotze 8.

I%SliI 1 llll DilllDi , Telephon 479. B 8204r
Irr bester Geschäftslage Wiesbadens

mit 6 grasten , niodernen Schau¬
fenstern , mit sehr grostcm Souterr .,
mit oder ohne Wohnung zu ver¬

mieten . Anfragen befördern unter ff*. HlOii » _ F70
ISnasensteln & l 'ojler A. -4S., Leipzig.

Großer Laven

nsfiiitt ZÄK,

Erste
Lehrkräfte.'

.... mm - - ii

Bruchbänder 1
B». Hü. ff*.

Verordnet von vielen Aerzten.
&pi *zialanf fertlx mmg-

für jeden Fall unter Garantie.
Fritz Assmaim,

SSaCliSäUS'iS*.
20 -jährige Praxis in Kliniken

und ersten Fachgeschäften.
Saalgasse SW , n. d. Kochbr .»

Telephon 2923.
Besondere Probierräume für

Damen und Herren.

Ein mit Zinkblech
eingedectLesGartenhaus
ist wegen Umbau zu verk. Theodorcnstr . 3.

Käse- » . Gier -Abschlag!
!Große frische Sicdeicr 10 St . 58 Pf.

inittelqr . „ „ 10 st . 48 Pf.
pr . Schweizerkäse Pfd . 110 Pf.

Edamer u. Tilsiter „ 90 Pf.
Briefäse „ 90 Pf.
Nestauraiionrkäse „ 60 Vf.

! einster Limburger ,. 48 Pf,
Camembert St . 28 Pf.
Frühstückskäse „ 9 Vf. !
große Bauernkäse „ 5 Pf . !

I öchwierkä e Vfd . 22 Pf . j
süßen u. sauren Rahm täglich frisäi.

1-, 4 Blücherplatz 4,

Eier,
grotze , frische , Stück 5 Pf . , mittel»
grotze , frische , Stück 47 ? Pf . , ertra
schwere , z»rm Trinken und Siede»

6 und 7 Pf.

K.Jeckei,
nächst der Wcbergussc.

Frische Cicr 8V- Pf.
_Hofgnt G eiSbe rg ._

Empfehle
frische Laudbutter,

ü Pfd . 1. 28 Mk . ,
Bayerische LanDerer

(fdjöne grotze Ware , direkt vom Lande)
7 am » ll

Waj -tin Eck , Emser Straße 2,
Butter -, Eier - und Käschandlung.

snnssBiBBra

Alle
JFraucu!'

wenden sich stets an

APltzkber Hassencamp
Medizinal -Drogerre

„Sanitas ",
MnuritirtSstratze 8»

neben Walhalla . 231
TsfepHorr 2113 . — :

Forderungen
siegen Nachlaß Frau tiKreline
IMchter , geb . Muhm , Dotz-
heimerstr. 54, 3, sind zu richten bis
25. 4. an

Konsul fiskuclte,
Cassel , HerkuleSstraße 2.

Haartrocknen
alle Tage gratis

ohne Heißluft , ohne Surren durch
„Sim jtlex “ ,Haartrocken-Apparat,

d 3.75 Mk. bei Bärimo Backe,
EPr. Atlserslieiin , ff®. A.
Stos « M. , Parf . Altatiilter,
Ellism , Burgstr . 5, Conrad
Sircül , K . Itepiian , Kleine
Burgstraße.

Deutscher Pinscher , silücrgra « ,
dvaht haar . Blv ich'^ratze 4 , Uhrenla d.

Modernes Schlafzimmer,
hell nustbawm stmitiert , 2 Bettstellen,
1 Waschtoilette mit Marmor und
Spioreclaufsatz , zwei Nachtschränkchen
mit Marmor , l zweitür . Spiegel-
Schrank , zuis, Mk , 228,— . Möböl-
faqer B lücherplatz 3/4 . B fe42

Eichen -Hcrrcn -Zimmer
spottbillig zu verkaufe '» Mölleltcvger,
Mücherplab 3/4 . L 6444

Riesenposten Daunen,
weist , zu jedem annechm!baren Preis
achzufloben Möbel -Lager , Bkuchcr-
plvtz 3- 4 . B 6437

Gcidschränke in allen Großen zu
verkaufen Friedrichftraste 13.

Kleiderschrank,
wutzbaum -poliert , innen , halb eichen,
M . 48 .— . Möbellager Mücher-
platz 3/4 . B 6446

Büfett
rkuftda-mw-pollert uns eichen , mit
reicher Schnitzerei und Kristall -Ver-
«lasnng Mk . 130 .—. Möllellager,
Blückierplatz 3/4 . B6447.

Entzückende moderne Küchen,
Küchenichränke mit reicher Messing,
Veralas ., Küchenanrichte , Küchen.
Topflbr ., Kücheirt ., 2 Küchenst ., z, 85.
Mübcllager Blücherplatz 3/4 . B 4640

Fglirrad mit Freilauf bill . zu verk.
Schwalbachcrstraßc 19, Uhrenladen.

MM " Gasmotor,
Ijiidwis « tjr«- r . Hellmundstr . 14.

§NonstgeldWt mit 3 Kegeln
für 300 Mark zu verkaufen in

Niederwalluf , Bahnhosstr . 20.

Gkgkü sgsMlM Silft
kaufe ganz ; Läger und Ne 'tbestände in
Manufaktur , Konfe' tion , Wäsche, Unter-
zcugen und Schuhwaren , Zigarren und
Kolonialwaren . D84

W ° llayer , Köln tu. Rh . ,
Kälcastraßc 4. Telephon 8759

frnu SlosenMd,Sf
Herren -, Dom .- n. Kinderkl ., Gold n.Silb .,
Brill n . a. Nochl , d. b. Preise . Tel . 3964.

Gebrauchte Möbel aller Art.
Pianinos , Kassenschränkc , ganze
Wohn .-Einrichtungen , Nachlässe usw.
k. «r. sof . Cassa . Hermannstr . 8, P.

Grsszss Haus
iR Dotzheim

in bester Geschäftslage , an 2 Straßen,
IN. Kerlen!!. !l. gr. KoftllM.

Stallung re . »
für Läden n . olle Unternehmungen

paffend,

yrelsw . % mW.  ob . i mm . .
auch zu vertauschen.

Näb . Wtesvaden , Sdugaffs 3, P.

Billa K . Rh . ,
bei Niederwalluf , 18 Min . von Wies¬
baden , mit Stallung und gr . Garten,
tadellos feudal , für 48,000 Pik . käuflich.
Off. u . ff» , « üfc an den Tagbl .-Verlag.

TnÄulM a. Rhciii!
Rheing . b. Wiesb . zu 27 Mille verkäuflich.
Offert , uut . A. «ff « an Tagbl .-Verlag.

Dil MS- miü  UMlldc
©dicffsiriKaFiC 5, P . ,

übernimmt Kleider zum ttmändeen
sowie alleFiickereien an Kleider » und
Wäsch «, wie auch Maschi « .»Ttopf «-
r «i «n . Postkarte genügt . _ _
P . Schneid , e. ihr Atelier z. Änfert.

clca . Garv . Scharnchorststr . 19 , 4 r.

Erfahr. ßkNaaNer Arüjttelrl
baut Landhäuser schon von 6000 Mk,
an , Entwürfe in prakt 'ifchstcr Eiu-
teilung auch zu vornehmsten Villen
schnell und billig . Bei Ausführung
Garant , d. Einhalt , v. Kostensumme.
Off . u . L. 615 an den Tagbl .-Verlng.

Wer kauft eine

putciitfiljiot litt?
Gcfl . Adr . mit . ®”. 828  an Tagbl .-Verl.

Migr fcDerrndjen,«“Ä;1*"'
Sessel , Sdinhe u. dergl . werden neu auf-
gefärbt ,lbkl o »» « r »S chwalba cherstrAlftk.

Aelt . Federbetten , Kissen,
alte Rotzhaarmatratz , kauft zu höchst.
Preisen.  Hermannstratze 8 , Part.

Wäsche
!v:rd tadellos gelsaichen u . gebügelt
Sedanstratze 5, 1, Wald. _ _ ,

Wäsche
zum Waschen und Bügsln wird am
genommen . Eigene Bleiche u . pünbt-
liche Bedienung . Auskunft wird er¬
teilt WeIritzftratzc 16 , Laden.

Landhaus Mk. 800 ».—
ne », am sonnigen Lago Maggiore,
4 Zimm . , Garten . Fast keine Steuern.

jE. Orclni , ifaiintttio,
St . Bartholomko , Italien.

Für Sprzialarzt komfort . möbl . Part-
Wohn ., 3—5 Z ., nahe Wilhelmstr ., zu
vergeben. Off . u . lV. W2 an Tagbl .»
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6 ._ 4516

Schachtstraße 30, _ % rnöbl . ?d :n.
Sccrobcnstraßc 3, 2, sch. m'bl . Z „ © f

Zum t . Oktober ist das
g$F " Entrcsol 1301

mit Wohnung u. Studie zu vermieten.
Ht -inricli lloemer,

Langgassc 43, Ecke der Webergasse.

Dame sucht *120
elegantes separates Zimmer per sofort.
Off . u , u . s. si . 2 «>sj3 Tagbl .-Vcrl.

Ersti lasst ge Pension,
zentrale Lage . 3 Aiin . v. d. Wilhelmstr.
entfernt , empfiehlt auch für längeren
Aufenthalt behagl . möbl. Part .-Wohnnng
3—5 Zimmer jed. Komfort , gute Ver¬
pflegung ,Diät -Küche. prompteBedicnung.
Off . u . Ri. « 2 andicTagbl .»Hpt .»Ageutur,
Wiihelmstraße in_ 4517 ,

Stottern 0 58036
grdl . Hei lg . Off. Postlagerkarte 2, Hptp.

-4° Damen H
erhalten diskr . Rat u. Ansk . durch natur-
heilkuud.Fran . <' I« raWileke,Thur«
Brand -Masscurin , Norksir . 18. B7335

gtaiienleiiien
behandelt ff*. Uressler , Wörihstr . ll.
9 - 12 und 3- 8 Uhr . 87387

f)ßU5 sll Öen ÖCtßEH,
Lehrftratze 11,

Stellenvermittlung für Stützen,
Jungfer » , Ktnderfränlein » Wirt-
schasterinuen » Hausdamen u. dgl.
Spred )stnnden : Dienstag , Donnerstag,

Sonnabend 11—12 '/» Uhr.

friM“i(r
Kindergarten,

14 Bertramftratze 14,
Zöglings von 3—6 Jahren finden

jederzeit Aufnahme.

Käthe Proclmow.
geprüfte Kindergärtnerin,

Gesucht nach Aletz sofort oder zum
1. A!ai ein tüchtiges ^ in der Säuglings¬
pflege erfahrenes einfaches

Kittderfränlein
oder beffsres Kindermädchen . Adolfs-
allee 32, 2.

Zur selbst. Führung eines feinen Haus¬
halts (Biebrich, kinderl . Echcpaar), wird
für 1. Aiai od. späler ein F571

IW . ßkmMk? MSWen
gesucht, da ? perfekt kochen kann . Für
grobe Arbeit Beihilfe vorh . Wäsche wird
ausgegcbcn . Off. mir Lohuangabe und
womöglich Bild unter I&. E . an Arbeits»
Nachweis Biebrich(Rathaus) erbeten.  .

Uh
oder 50 — 60 °/o ProvlslMl

erhält j' der , der den Perlriev meinerii l'umir,tumschilder un>-Waren über¬
nimmt . — Großartige Neuheiten , welche
garantiert noch nicht im Handel gewesen
sind. Aluminiumwaren sind spielend
leicht verkäuflich. Auskunft und Muster
gratis . Es versäume daher niemand
anzufragcn . Postkarte genügt . Adresse:Scbiltkrfabri!?,

Lrvrrcb!. neaenvai«. F70
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VflCUUM-REHIKiERAigLAGEÜ
I und
APPJMA TE S

in "Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Flacls » Kirchgasse 5 . Telephon 747. 494

Zopfe Haarunterlagen«.nette
- ■■ - - ■■- ■■ - E Micltelsbers II.ohne Kordelv. 4 «SO Mk. an.

Man
befrage den Arzt"

Tancre’s
Inhalatorium

Taunusstr . 57
gegenüber der Röderstrasse.

Beste Heilerfolge bei
^Katarrhen u. Krankheiten l

der Atmungsorgane
Prospekte.

Damensaloii Giersch,
>m renoviert — bedeutend vergrössort.

Shampoonirreii I Wh . ,
Mit Frisur und Ondulation

im Abonnement ~ -» B*f.

jdoldgasse 18,
Einfaches Mädchen

.für Hausvvbeät gegen giuteim Lohn
flösnHt Konditorei Mulm, Wilhelm»
straste 40. _ _ _ _
" GolZ . Dameu - Nhr
lmit Kette, gez. A. B„ verloren auf dem
Wege Sedan -, Sceroben-, Talstraße,
luntere Schntzenstratzen. d. Nordsrledt ose.
'Der ehrliche Finder wird gebeten, die¬
selbe Sedanstraßc 12, 1 r., gegen Be¬
lohnung abzugeben._ 4575

mit Deckhaar t . 4 . — Mk. an.

Verloren Donnerstagmorgen
vor 8 Uhr auf dem FeMveg umter-
ch-Äb der Blindeufchulbe schwarzer
iGürtel mit silb. Schnalle. Wzuy-elben
igsgsn Bskohn. BachmayeUstraße12.

Samstag abendßlb. VameMhr verloren.
'Abzug, gegen Belohn. Alwinenstr. 3, 1.

Kassenschlüssel auf dem Wege
Kirchgasse,

Marktsträße, Schloßplatz verloren. Gegen
Belohnung abzugcben Kirchgafle 52 , 2»

Blauer Baudgürte» mit blauer
Emailleschnallea. d. Wege Thelemannstr.,
Webcrgasse, Langgasse, Kirchgasse verl.
Gegen Belohn, abzug. Thelemannstr. 5.

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs -Anstalten

„ftielSE“ „Pietät“
Firma

Adolf Ambarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Krößtes Lager in alle» Arten
Hol ; -

Uttd Metall sargen
zu reellen Preisen,

ßizrn « Leichenwag«» und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für AeuerSestatltu»- ,
Lieferant de»

Aieamtennereins. 17

FnrTrauerfallr empfehlen
wir unsere Anstalt zum

ZiWlirMeil
von Damen - und Kerren-
Gardeeobe in vollständig
unzcrtrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 40

Sauefen&Wrrleln.
Filiale»

in allen Ktadttrilen.

Schwarza Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

TOm einfachsten biszum aller,
feinsten Genre. IL4I$,Bluntlal&Co.,H

Kirchgasse 39/41.

[Makulatur
Pfg., der Zeatner Mk. 4.—
zu haben im

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

21 .
*

vorschriftsmäßige Turnschuhe
mit

Gummibcsatz
mit

Gummisohle»

in den anerkannten Garantie-Qualitäten geben wir wie folgt ab:
Größen bis 23 für 1 .28 Größen bis 35 für 1 .73
Größen bis 40 für 2 .10 Größen bis 46 für 2 .75

Die Veste Gretas znw Auffrischen jeglicher Lederschrche
in allen Farben für 10 Pf .» 25 Pf . und 80 Pf.

Schuhwaren-Konsum,
nahe dê Luiscnstr., IS Kirchgasse 19 , nahe der Luisenstr.

ß .cfcßeffenbergf= e ßfofhucfidrucfzerei
{Kontore: Ganggaffe 2t  e fernfprecfier 6650-53
GefcAäfisftunden von 8 ülßr IKorgens bis 7 Tlßr ßlbends.

Wir empfeßlen:

BB

Tür jedes Sefcßäft paffende ‘Drude faeßen im

Biedermeier * ofiyf.
Qferfelbe ift wie Hein anderer geeignet zur
ßlerßetlung wirßlicß eleganter,gefcßmacßvoller
ßmpfeßlungS ’-Circulare and Gefdiäftsßarfen.

BIS
ss ta

-o ‘Reklame  o-

iß für das Sefcßäft , was der Dampf
für die ‘IKafcßine: Die treibende IKraft!

Zt -rtt brsondsrer Anzeige.
Gestern morgen 9','« Uhr entschlief nach langem, schwerem

Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau Susmme Ueugehauer - Wwe.,
im Alter von 74 Jahren.

geb. Ansr,

Wiesbaden . den 18. April 1810.
Rheinstr. 83.

Die trauernden Kinterdliebenon.
Dlc Beerdigung findet Mittwoch, den 2". d. Mts ., nachmittags

3‘/« Uhr, vom Lcichenhausc aus nach dem Nordfriedhofe statt ; die
feierlichen Exeguien am selben Tage, vormittag» 90» Uhr. in der
St . Bonifatiuskirche. (J .-Nr.265a) § 503

Nach jahrelangem, mit Geduld ertragenem Leiden entschlief heute
nacht 1 Uhr sanft unsere liebe Frau und Mutter,

8rau Knna Vrachhold.
Freunden und Bekannten hierdurch start besonderer Miiteilung

diese traurige Nachricht, mit der Bitte um stille Teilnahme.
Der trauernde Gatte:

Wilhelm Zrachhold , im Namen der Hinterbliebenen.
Wiesbaden . Bertramstraße 16, den 17. April 1910.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Heute entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden an
den Folgen eines Schlaganfalles mein lieber Mann, unser
guter, trcusorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Brudrr,
Schwager und Onkel,

iitftßt»Scheid,
Schirhmachermcister.

Wiesbaden , Merstadt , den 16. April 1910.
Weilstr. 12.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Henriette Scheid , geb. Srühl,
Postsekrctär gtatl  Scheid und Familie.
Buchhalter Adolf Scheid und Familie,
Bureaugehiife Mi !!/ . Scheid und Familie.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 19. April,
nachmittags31/a Uĥr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe teure
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter,

Iran MilMchk GHeier,Me..
aus diesem Leben in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden HrnLeedliebsttesr.

Wiesbaden , den 16. April 1910.
Zietenring 17.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. April, nach¬
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus
nach dem Nordfriedhof statt.

Samstag mittag verschied, mohlversehen mit den heiligen
Sterbesakramenten, meine liebe Frau, unsere gnle Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Taute,

§rau Margarete Watt,
geb. In min.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Meter Matt.

Die Beerdigung findet morgen mittag3 Uhr vom Portale
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Die heilige Messe ist Mittwoch früh 7.15 Uhr in der
Bonifatiuskirche. 627

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, anläßlich

unseres schmerzlichen Verlustes, spreche ich hiermit Allen unfern
tiefgefühlten Dank aus. (ll.-rir.266a) F503

Wiesbaden , Kt. Petersburg , April 1910.
Kaiser-Friedrich-Ring 11, I. iFür die Hinterbliebenen:

Marie Froedrlms.
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